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Liebe Leserinnen und Leser,
der Sommer ist zu Ende und der Alltag hat uns wieder fest im Gri	. Und doch sind Zeiten der 
Erholung und des Nachdenkens wichtig in unserer Alltagroutine.
Wichtig ist aber auch der Zusammenhalt in unserer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft.
Dieser Zusammenhalt funktioniert aber nur, wenn sich viele, möglichst alle, an dem Gelingen 
dieser Gesellschaftsordnung beteiligen. Diese Beteiligung kann ganz unterschiedlich aussehen. 
Wir haben in unserer Demokratie viele Möglichkeiten dazu. Neben ehren- oder hauptamtlichem 
Wirken in Vereinen und Gruppen ist gerade auch das Engagement in Parteien, Gewerkschaften, 

Institutionen oder Verbänden enorm wichtig. Denn hier werden auf einer breiten Basis die unterschiedlichsten 
Interessen formuliert, gewichtet und in demokratischen Prozessen umgesetzt. Wenn sich immer weniger Menschen 
hier engagieren, verschiebt sich etwas Fundamentales in unserer Gesellschaft.
Immer öfter höre ich den Satz: „Wenn jeder an sich denkt, ist an alle gedacht“. Solche Sätze machen mich traurig und 
wütend zugleich, denn sie sind grundfalsch. Das Gegenteil ist richtig.
Engagement für unsere Mitmenschen und unsere Gesellschaft ist wichtig und richtig. Nur so lassen sich Vorurteile, 
Benachteiligungen und Ausgrenzungen abbauen oder gar verhindern. Gerade unser Verband, der Katholische 
Deutsche Frauenbund, engagiert sich gegen Vorurteile, Ausgrenzung und Benachteiligung. Wir treten ein für die 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern und für Vielfalt in der Gesellschaft. Doch dafür braucht es Engagement 
von allen unseren Mitgliedern. Sich einbringen und mitdiskutieren und eben auch demokratisch mitentscheiden. Sich 
einbringen bedeutet auch, unseren Verband finanziell mit den Mitgliedsbeiträgen zu unterstützen.
Wir sind ein großer Verband und werden bei Entscheidungen in der Politik und Gesellschaft gehört. Dies ist nicht 
selbstverständlich, sondern bedarf täglicher Anstrengungen und Mühen und nicht zuletzt auch einer gewissen Finanz-
kraft. Der KDFB braucht SIE und Ihre Unterstützung auf allen Ebenen! Ich danke Ihnen von Herzen und freue mich 
auf viele engagierte, motivierte und mutige Frauen!

Ihre Ulrike Stowasser, Diözesanvorsitzende

Aktuelles aus dem Diözesanvorstand 

Der im Mai neu gewählte Diözesanvorstand ist gut gestartet 
und traf sich Ende Juli im Rahmen der Jahresklausur. Eine 

große Herausforderung für die kommenden Jahre werden die 
zurückgehenden Mitgliederzahlen und damit verbunden die große 
Belastung der bereits engagierten Frauen sein. Leider musste 
in diesem Rahmen Klara Weigl-Jäger, die seit Mai 2023 als 
stellvertretende Diözesanvorsitzende im Amt war, ihren Rücktritt 
bekanntgeben. Wir danken ihr an dieser Stelle für ihr Engagement und wünschen 
ihr alles erdenklich Gute für ihre vielfältigen Vorhaben! Die Aufgaben von Klara 
Weigl-Jäger und die Betreuung der betre	enden Bezirke werden die drei weiteren 
stellvertretenden Vorsitzenden übernehmen. Interessierten KDFB Frauen, die sich 
eine Mitarbeit im Diözesanvorstand vorstellen können, haben die Möglichkeit, bis 
zur nächsten regulären Wahl 2025 in das Amt hinein zu schnuppern und können sich 
gerne an der Geschäftsstelle melden.

Herzlichen Glückwunsch 
den Zweigvereinen 

Zum 100jährigen Jubiläum
Rettenbach am 11.11.

Zum 70jährigen Jubiläum 
Mittelneufach am 03.10.

Zum 50jährigen Jubiläum 
Geltendorf am 23.11.

Zum 45jährigen Jubiläum
Illerberg-Thal am11.10.

Zum 40jährigen Jubiläum
Biberbach am 17.11.

Zum 30jährigen Jubiläum
Neuburg St. Ulrich am 29.11.
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Liebe Leserinnen und Leser!
Beim Überlegen, was ich zu meinem Abschied schreibe, wurde 
mir bewusst, dass ich schon meine ganze Berufszeit mit dem 
KDFB auf unterschiedlichste Weise verbunden war und bin. 
Angefangen mit einer der ersten Mutter-Kind-Gruppen, die ich 
1982 in St. Ulrich und Afra auf Initiative von Gertrud Schmotz 
begonnen habe, über den Arbeitskreis „Feministische Theolo-
gie“ bis zur Initiative und Begleitung von elf ökumenischen El-

tern-Kind-Gruppen und ihrer Leiterinnen in der Pfarrei 
zum Guten Hirten und der Gründung des dortigen 

Zweigvereins. Als geistliche Leiterin beim BDKJ 
arbeitete ich mit dem KDFB Diözesanvorstand zu 
Frauenfragen und im Diözesanen Frauenforum 
zusammen. So zögerte ich nicht lange mit meiner 

Zusage, als mich Felizitas Mutzenbach im Herbst 
2001 fragte, ob ich zunächst mit ganz wenigen Stun-

den, später dann mit einer halben Stelle, die Nachfolge 
von Sr. Benedikta antreten wolle. Ich war gerade für meine 
Doktorarbeit beurlaubt und freute mich auf ein praktisches 
Standbein neben der Wissenschaft. Seither ist viel Zeit ver-
gangen und ich durfte über die Jahre viele beeindruckende, 
interessante, engagierte Frauen kennenlernen, die ehren- oder 
hauptamtlich den Verband mitgestaltet haben. Frauen mit 
Ideen, einer tiefen Verwurzelung im christlichen Glauben und 
der festen Absicht, diesen Glauben in der Gesellschaft und in 
der Kirche als lebendig machend, Gerechtigkeit und Frieden 
scha	end und heilsam für die Menschen und die Schöpfung 
zu verkünden und vorzuleben. Bereichernd waren für mich 
aber auch neben den vielen Begegnungen die unterschied-
lichen Themen und Projekte, die der Verband in den Jahren 
aufgegri	en hat und die ich versucht habe, theologisch, ethisch 
und spirituell zu unterstützen und zu unterfüttern. Gerade 
diese Kombination aus gesellschaftlichen, kirchenpolitischen, 
persönlichen, theologischen und spirituellen Aufgaben und 
Themen hat mir sehr viel Spaß gemacht. Ich bin mir sicher, 
die Kirche wäre viel ärmer und fader ohne diese vielen tollen 
Frauen, deshalb war es mir sehr wichtig, gemeinsam mit den 
geistlichen Beirät*innen vor Ort, den Frauen auch Räume zum 
Auftanken und Kraftschöpfen und zum eigenen spirituellen 
Wachstum zu erö	nen. Denn ohne eigene Verwurzelung und 
Kraftquellen ist die Gefahr, im Ehrenamt auszubrennen sehr 
groß. Ich freue mich, dass eine junge sehr fähige Kollegin 
meine Nachfolge antreten wird und ich die Aufgaben in guten 
Händen weiß.
Ich danke Ihnen/ Euch allen für das Vertrauen, die vielen 
schönen bereichernden Begegnungen und wünsche dem Ver-
band gute Wege in die Zukunft, die ho	entlich auch von der 
Kirchenleitung entsprechend wertgeschätzt werden. 
Behüte Sie Gott!
In Verbundenheit, Ihre Ursula Schell

Das Leben ist Veränderung und auch wir im Diözesanvorstand 
spüren wieder eine Veränderung. Nach 22 Jahren verabschieden 
wir Dr. Ursula Schell in den Ruhestand. Sie war die Geistliche 
Begleiterin bzw. Geistliche Beirätin des KDFB Diözesanver-
bandes Augsburg e.V. und scheidet Ende November 2023 aus dem 
Vorstand aus.
Allerdings bin ich mir sicher, dass ich an dieser Stelle bestimmt 
Un-Ruhestand schreiben dürfte bzw. müsste. Denn in den 
vergangenen zehn Jahren, die wir im Diözesanvorstand 
zusammengearbeitet haben, lernte ich Ursula Schell als 
eine nie ruhende, motivierte und äußerst hilfsbereite 
Mitstreiterin kennen und schätzen.
Ihre Aufgabe als Mitglied im Diözesanvorstand 
war die Beratung des Diözesanvorstandes aus theo-
logischer, spiritueller und kirchenpolitischer Sicht und 
auch die Gestaltung von spirituellen Veranstaltungen für 
Vorstand und Mitarbeiterinnen, wie die vielen wunderbaren 
Adventsfeiern. Für das Bildungswerk hat sie zahlreiche Konzepte 
ausgearbeitet, als Beispiele für ihre beliebten Veranstaltungen 
möchte ich die FrauenKirchenGeschichten, den Aschermittwoch 
für Frauen oder die Lange Nacht in den Advent nennen.
Die Bearbeitung von kirchenpolitischen Themen für den Vorstand, 
aber auch für die Bezirke und Zweigvereine war ihr immer sehr 
wichtig. Die Gleichstellung von Frauen und Männern in der 
katholischen Kirche ist ihr ein Herzensthema. Und so war es ihr in 
den letzten Jahren auch ein großes Anliegen, den Synodalen Weg 
in den Zweigvereinen zu thematisieren.
Die Gestaltung von Gottesdiensten auf diözesaner Ebene wie 
unsere Frauenfriedenswallfahrt, die Delegiertenversammlung 
und die Wortgottesfeier bei der Arbeitskonferenz wird uns allen 
noch lange in Erinnerung bleiben. Gefühlt war Ursula Schell bei 
ganz vielen frauen- bzw. kirchenpolitischen Themen präsent, die 
uns bewegen: Seit Jahren ist sie engagierte Mitstreiterin beim 
Aktionstag „Nein zu Gewalt an Frauen“, sie ist unsere Vertretung 
im Frauenforum der Diözese Augsburg, bringt sich innerverband-
lich bei den Tre	en der Geistlichen Beiräte und Beirätinnen des 
KDFB ein und verantwortete zahlreiche Arbeitshilfen … die Liste 
der Dinge, die Ursula angestoßen, begleitet und erarbeitet hat ist 
schier endlos. 
Liebe Ursula, im Namen des ehrenamtlichen Diözesanvorstands 
danken wir Dir von Herzen für deine langjährige engagierte 
Mitarbeit, für dein großes Wissen und deine reiche Erfahrung, die 
Du mit uns geteilt hast. Wir wünschen Dir alles Gute und Gottes 
reichen Segen für deinen weiteren Lebensweg, vor allem bleib´ 
gesund und voller Kraft für den nächsten Lebensabschnitt, der nun 
auf dich wartet.

Alles Liebe und Gute
Deine Ulrike im Namen des Diözesanvorstandes und der 
Geschäftsstelle des KDFB Diözesanverbandes Augsburg

Dr. Ursula Schell: „Ade“ und „Vergelt´s Gott“!
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Diözesanverband AUGSBURG

Zum zweiten Mal fanden auf Initiative des Diözesan-
verbandes rund um den Johannitag Frauenfeuer 

im ganzen Bistum statt. Jeder beteiligte Zweigverein 
gestaltete das Fest individuell und so, wie es die Be-
dingungen vor Ort zu ließen. Auf Basis der Arbeitshilfe 
wurde der Abend spirituell gestaltet. Allen gemeinsam 
war das tief erlebte Gemeinschaftsgefühl, die spirituel-
le Kraft des Feuers, der Gebete und der Gesänge. 

Frauenfeuer rund um den Johannistag

Die Weißensberger Frauenbundfrauen genossen beim 

Frauenfeuer die wohl schönste Aussicht und erlebten bei 

schönem Sommerwetter einen wunderbar gestalteten Abend!

Das Dießener Frauenfeuer auf dem Kirchplatz

Auch in Jedesheim (oben) und in Kempten (unten) 
erlebten die Frauen die schöne gemeinschaftliche 
Stimmung rund um das Frauenfeuer 

Eindrucksvoll vorgetragen wurden in Mering die schönen 

Texte und Impulse: „Wir lassen das Dunkel hinter uns und 

wenden uns dem Hellen und Warmen zu.“

Nach einem 
wunderbaren 
Sonnenuntergang 
feierte der 
Zweigverein 
Buchloe eine 
schöne 
Johanninacht. 
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Frauenfeuer rund um den Johannistag
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I n der vergangenen Vorweihnachtszeit hat sich der Zweigverein Scheppach für 
die Bewohner*innen des örtlichen Seniorenheims eine besondere Überraschung 

überlegt und in Kooperation mit dem Isabella-Braun Altenheim Jettingen die 
Aktion „Wunscherfüller gesucht“ ins Leben gerufen. 

Jede*r der Bewohner*innen konnte sich 
einen Wunsch notieren und diesen dem 
Vorbereitungsteam übergeben. 
Ende November stellten sich Frauen-
bund-Frauen mit einem Tannenbaum und 
den Wünschen als Christbaumkugeln an 
verschiedenen Standorte in der Gemeinde 
auf und brachten die Wünsche so unter 
die Leute Mit großer Freude stellte der 
Frauenbund fest, dass jeder Einzelne der 

85 Wünsche mit Liebe erfüllt wurde. Sei es ein Obstkorb, Zeit für ein Gespräch, 
Spaziergänge mit dem Rollstuhl, Cremes, Kalender oder Wanduhren – die Über-
gabe der Geschenke war ein sehr emotionaler Moment. 
Der Scheppacher Frauenbund war von dieser Aktion sehr angetan und möchte sie 
auf diesem Wege vielen Zweigvereinen vorstellen, um so einsamen Menschen 
eine Freude zu machen und zu zeigen: Ihr seid uns wertvoll!  

Frauenbund Scheppach erfüllt Wünsche! 

In Bad Wörishofen, Neu-Ulm und Kemp-

ten veranstaltete der Frauenbund des 

jeweiligen Bezirkes in Zusammenarbeit 

mit dem Diözesanverband Kinoabende. 

Gezeigt wurde mit der Dokumentation 

„Die Un-

beugsa-

men“ die 

Geschichte 

der Politi-

kerinnen in 

der jungen 

Bundes-

republik, die 

in einem 

frauenfeind-

lichen 

politischen Establishment darum kämpf-

ten, ihren Stimmen Gehör zu verscha�en.

Der Film zeigt, mit welch großen Wider-

ständen sie konfrontiert waren und ist 

so gleichzeitig eine Mahnung an alle 

Frauen heute, sich weiter für eine echte 

Gleichstellung einzusetzen. Denn auch 

heute sind wir von einer Parität in den 

politischen Gremien weit entfernt. An 

allen Veranstaltungsorten fanden im An-

schluss an den Film rege Diskussionen 

statt, teilweise auch mit geladenen 

Lokalpolitikerinnen. Einig waren sich 

alle in der Wahrnehmung, die eine Be-

sucherin in Bad Wörishofen prägnant auf 

den Punkt brachte: „Wir sind alle politisch 

bequemer geworden, wenn es um die 

Belange von Frauen geht“. Darum setzen 

sich KDFB und der BDKJ Bayern mit der 

Aktion „Bayern ist Vielfalt“ besonders 

dafür ein, dass der zukünftige Landtag 

weiblicher und jünger wird! SIE können 

mit Ihrer Stimme entscheiden!

Filmabend 
„Die Unbeugsamen“    

Lange Nacht in den Advent: 
„Wenn Flügel dich berühren“

„Wenn ich in mich selbst hin-
einspüre und in mir ruhe, lasse 
ich mich nicht von jedem neuen 
Meinungslüftchen wegblasen.“

Dr. Ursula Schell

„Der Engel des Herrn brachte Maria die 
Botschaft“ leitet das traditionelle Gebet beim 
Angelusgeläut ein. Aber auch in unseren 
weihnachtlichen Liedern und Dekorationen 
spielen Engel eine wesentliche Rolle. Sie 
sind Boten Gottes und berühren Menschen 
auf ganz unterschiedliche Weise. Mal voller 
Dynamik – mal zart wie ein Flügelstreich. 
Wir laden Sie ein, hinzuspüren, wo Gott uns 
begleiten und mit seiner Botschaft berühren 
möchte. Lassen Sie sich mit anderen Frauen 
in besonderer Weise auf die adventlichen Tage 
einstimmen. Nach einer gemeinsamen Zeit und einem Abendessen, haben 
Sie die Möglichkeit Workshops zu besuchen. Sie können sich biblisch und 
literarisch inspirieren lassen, singen, tanzen oder auf unterschiedliche Weise 
kreativ sein. Der Abend klingt mit einer Nachtliturgie aus. Wir freuen uns 
auf Sie am Freitag, 1. Dezember 2023 ab 19 Uhr im Wittelsbacher Schloss in 
Friedberg. Alle weiteren Details siehe unten bzw. auf unseren Webseiten unter 
www.frauenbund-augsburg.de 
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Im Juni 2023 war auf der Pinken Couch Anna Maria Dieplin-
ger zu Gast, die über die enormen Auswirkungen sprach, die 

die geschlechtsspezifische Ungleichbehandlung von Männern 
und Frauen in unserem Gesundheits-
system hat. Unter anderem stellte sie 
Symptome und Krankheitsbilder dar, 
die geschlechtsspezifische Unter-
schiede aufweisen und daher andere 
Behandlungsformen brauchen. Ganz 
deutlich wurde, dass die Ungleichhei-
ten zwischen den Geschlechtern, vor 
allem was Versorgungslage und auch 
Behandlungsmöglichkeiten anbelangt, 

in unserem Gesundheitssystem viel zu wenig beachtet werden 
und es hier dringend weitere Aufklärung und Forderungen an 
die Politik braucht. Um dem Nachdruck zu verleihen, widmet 
der KDFB Diözesanverband Augsburg diesem Thema eine Vor-
tragsreihe im Herbst. Unter dem Titel „Gesundheit fängt beim 
Geschlecht an – Warum Frauen und Männer anders krank 
sind“ wird Dr. Hildegard Seidl, Fachreferentin für Genderme-
dizin an der München Klinik, zeigen, welche geschlechterspe-
zifischen Unterschiede es bei verschiedenen Krankheitsbildern 
gibt und wie sich diese bei Symptomen, Krankheitsursachen 
oder der Behandlung äußern. Mit vielen Ratschlägen und Hin-
weisen vermittelt sie in diesem Vortrag und der anschließenden 

Diskussion wertvolles Hintergrundwissen rund um die Themen 
Vorsorge und Versorgung.

An folgenden Orten spricht Dr. Hildegard Seidl: 

Dienstag, 24.10.2023 in 86720 Nördlingen, Stadtsaal Klösterle, 
Klösterle 1

Donnerstag, 26.10.2023 in 86399 Bobingen, Unteres Schlöß-
chen, Römerstr. 73

Freitag, 27.10.2023 in 89257 Illertissen, Historische Schranne, 
Hauptstraße 4

Montag, 06.11.2023 in Füssen/Schongau (genauer Ort wird 
noch bekanntgegeben)

Dienstag, 07.11.2023 in 87439 Kempten, Margaretha- und 
Josephinen-Stift, Adenauerring 39

Donnerstag, 09.11.2023 in 82377 Penzberg, Pfarrzentrum 

Christkönig, Barbarahaus, Bahnhofstraße 23 

Mittwoch, 15.11.2023 in 89312 Günzburg, Vortragssaal der 
VR-Bank Donau-Mindel eG, Dillinger Str. 21

Donnerstag, 16.11.2023 in 86949 Windach, Pfarrheim Windach, 
Maria am Wege 1

Freitag, 17.11.2023 in 86415 Mering, Bücherei Mering, Bach-
straße 1

Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr, der Eintrittspreis beträgt 
€ 8,00 für  KDFB-Mitglieder: € 5,00 (keine Anmeldung erforderlich)

Frauengesundheit: 
So kann gute Vorsorge und Versorgung von Frauen gelingen!

WWW.WeinWeiberWeisheiten

E in ganz besonderes Angebot erwartet Sie am 
Freitag, 13. Oktober 2023 im Haus St. Ulrich 

in Augsburg. Hier haben die Referentinnen des 
KDFB und der Frauenseelsorge gemeinsam mit 
der Sommelière Roberta Willi einen geselligen und 
inspirierenden Abend vorbereitet. Die Verkostung 
ausgewählter Weine von kreativen Winzerinnen 
wird begleitet und umrahmt von spirituellen Texten 
beeindruckender Frauen aus der Bibel bzw. Theo-
loginnen. Ein Genuss für Gaumen und Geist! 
Anmeldung per E-Mail an 
frauenseelsorge@bistum-augsburg.de
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Bildungsnachmittag für die Bezirke 
Dießen, Weilheim und Starnberg

Vortrag zum Thema: 
„Die 12 Bibelöle aus 
der Heiligen Schrift“
Schon in biblischen 
Zeiten wussten die 
Menschen um die 

Heilkräfte von ätherischen Ölen. Erfahren 
Sie mehr über die besonders kraftvollen 
„12 Bibelöle“, ihre Wirksamkeit und An-
wendungsmöglichkeiten.
Anmeldung bei Elfriede Lochbihler (loch-
bihler.elf@gmx.de) oder Tel. 08323 4350 
Am Mittwoch den 11.10.2023 in Dießen 
am Ammersee
Referentin: Frieda Depperschmidt
Kosten: Kosten: € 10,00
Anmeldung bis: 04.10.2023

www. WEIBERWIRTSCHAFT: Verkos-
tung inspirierender Weine von Winze-
rinnen mit Texten inspirierender Weiber 
und ihrer Weisheiten
Passend zu ausgewählten Weinen von 
hervorragenden Winzerinnen hören Sie 
inspirierende Texte von Weibern und 
ihren Weisheiten. In geselliger Tafelrunde 
genießen wir hervorragende Weine und 
anregende Gespräche. In Kooperation mit 
der Frauenseelsorge Augsburg und dem 
Haus St. Ulrich.
Anmeldung über die Frauenseelsorge 
Augsburg per E-Mail: 
frauenseelsorge@bistum-augsburg.de
Am Freitag, 13.10.2023, 19:00 Uhr in 
86150 Augsburg, Haus St. Ulrich, Kappel-
berg 1
Referentin: Elvira Blaha, Dr. Ursula Schell, 
Roberta Willi
Kosten: € 15,00 inkl. Wein und Häppchen 
Anmeldung bis: 06.10.2023

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Einführungsseminar
Inhalt des Kurses ist die Vermittlung von 
Grundkenntnissen, um eine Eltern-Kind-
Gruppe selbstständig leiten zu können. 
Neben praktischen Anregungen erhalten 
Sie Grundwissen zu Kleinkindpädagogik 

und Kommunikation. Sie beschäftigen sich 
mit Sinn und Ziel von Regeln und Ritualen 
für den Gruppenalltag. Die theoretischen 
Inhalte werden mit Ihren Erfahrungen ver-
knüpft.
Kosten zzgl. Verpflegung: € 32,00, KDFB-
Mitglieder: € 17,00

Am Samstag, 14.10.2023, 09:00 – 16:30 
Uhr im Pfarrheim St. Michael, Schulstraße 
8, 86551 Aichach 
Referentin: Brigitta Omasreiter
Anmeldung bis: 02.10.2023

Am Samstag, 21.10.2023, 09:00 – 16:30 
Uhr im Pfarrzentrum Dinkelscherben, 
Auer Kirchweg 2, 86424 Dinkelscherben
Referentin: Carola Morgenschweis-Siegl
Anmeldung bis: 06.10.2023

Die Pinke Couch 
Online-Frauentalk am Feierabend zum 
Thema Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Link zur kostenfreien Veranstaltung unter 
www.frauenbund-augsburg.de
Am Montag, 16.10.2023, 20:00–21:30 
Uhr online via Zoom
Referentin: N.N.
Kosten: Keine

Online-Einführungsseminar Leitung 
von Eltern-Kind-Gruppen
Modul 2: Spielen, Staunen und Ent-
decken
Sie haben an Modul 1 teilgenommen und 
Ihre Eltern-Kind-Gruppentre�en sind ein-
gespielt? Sie suchen neue Ideen für die 
Gestaltung Ihrer Gruppenstunden bzw. für 
noch mehr Qualitätszeit im Miteinander 
zwischen Eltern und Kindern?
Im Modul 2 vertiefen und erweitern Sie 
Ihre praktischen Fähigkeiten als Gruppen-
leitung. Sie erhalten konkrete Anregungen 
zu Materialerfahrungen, Spracherwerb 
und Bewegungseinheiten. Wissenswertes 
zum strukturierten Freispiel runden die 
Veranstaltung ab.
Am Samstag, 28.10.2023, 09:00–13:00 
Uhr online via Zoom
Referentin: Ulrike Naber
Kosten: € 10,00, KDFB-Mitglieder € 5,00

Anmeldung bis: 12.10.2023
Schatzmeisterinnen Schulung
Sie erfahren in diesem Seminar Wissens-
wertes für Ihr Amt als Schatzmeisterin von 
Kassenführung/Buchhaltung, Kassenprü-
fung bis hin zu Vereinsrecht/Rechtsform. 
Es gibt Raum für Ihre Fragen aus der 
Praxis und Austausch. 
Am Freitag, 17.11.2023, 16:00–19:00 Uhr, 
online Via Zoom
Referentin: Monika Riedmüller
Kosten: 6,00 €, nur für Mitglieder
Anmeldung bis: 03.11.2023

Leitung von Eltern-Kind-Gruppen
Online-Vertiefungsseminar
Thema: Freispiel und Beobachtungen
Nach einer kurzen allgemeinen Einfüh-
rung zum Thema „Freispiel“ und „Be-
obachtung“ wird v.a. die aktive Rolle der 
Eltern-Kind-Gruppenleitung während der 
Spielphase besprochen. 
Es besteht die Möglichkeit, Erfahrung 
auszutauschen und Impulse für die eigene 
Arbeit mitzunehmen!
Am Dienstag, 28.10.2023, 19:00–21:15 
Uhr online via Zoom
Referentin: Verena Schmidt-Hillebrand
Kosten: € 8,00, KDFB-Mitglieder € 4,00
Anmeldung bis: 14.11.2023

Lange Nacht in den Advent: Wenn 
Flügel dich berühren
Der besondere Einstieg in die Adventszeit 
mit Impulsen, Kreativem, Musik, Tanz, 
Stille. In Kooperation mit der Frauenseel-
sorge Augsburg.
Am Freitag, 01.12.2023, 19:00–24:00 Uhr 
Referentinnen: Claudia Chmiel, Ruth Ho�-
mann, Elvira Blaha, Sabine Feldmann, Dr. 
Elisabeth Thérèse Winter
Kosten: € 45,00, KDFB-Mitglieder € 35,00 
inkl. Abendesssen
Anmeldung bis: 19.11.2023

Veranstaltungen Oktober/November 2023 
Informationen zu den Veranstaltungen: Stefanie Oswald 0821/3166 3443 – Anmeldung schriftlich per Email unter 
frauenbund.veranstaltungen@bistum-augsburg.de oder nutzen Sie die Möglichkeit, sich jetzt ganz einfach online  
anzumelden: www.frauenbund-augsburg.de



Maria und Martha – dieser Text des Evangeliums stand zu Beginn der Überlegun-
gen beim „Tag der Frauenpredigt“.

Martha wies darauf hin, dass sie vielen Männern in der Kirche immer ein bisschen zu 
selbstbewusst und emanzipiert war. Doch weil Jesus sie ernst nahm, fordert sie auch 
heute Frauen auf, nicht zu schweigen, sondern das Glaubensgespräch zu suchen und 
es zu wagen, auch einmal Dinge selbst in die Hand zu nehmen. 
Mit einem Sprung durch die Zeit, kam die Kirchenlehrerin Theresa von Avila zu Wort. 
Ohne Umschweife erklärte diese, dass die Welt irrt, wenn sie von den Frauen verlangt, 
nicht ö	entlich für Jesus wirken zu dürfen. 
Danach war es lediglich ein kleiner Schritt zu einer Frau von heute. Diese bedauerte, 
dass Frauen mit ihrer Berufung nicht ernst genommen werden. So gilt unverständlicher-
weise auch heute noch der Ausspruch von Theresa von Avila aus dem 16. Jahrhundert: 
„Begabte Geister werden zurückgehalten, nur weil es sich um Frauen handelt.“ Denn 
es ist schlichtweg eine Tatsache: Wer Frauen in der Kirche ausschließt, kann sich nicht 
auf Jesus und die neutestamentlichen Überlieferungen berufen und verkennt außerdem, 
dass bei den ersten christlichen Gemeinden Frauen eine große Rolle spielten.
Abschließend bedankte sich Pfarrer Kalluri beim Frauenbund für die beeindruckende 
Gestaltung des Gottesdienstes, allen voran bei Renate Oppelt, die federführend die 
Predigt und die Gebetstexte ausgearbeitet hat.

Inge Haas, KDFB Zweigverein Burk

46      5/23   KDFB engagiert

Diözesanverband BAMBERG

Diözesanverband Bamberg e.V. · Domstr. 5, 96049 Bamberg · Telefon 0951/502 3661
info@frauenbund-bamberg.de · www.frauenbund-bamberg.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

„Tag der Frauenpredigt“ im Seelsorge-
bereich Dreifrankenland im Steigerwald

D ie Initiative „Tag der Frauenpredigt“ des Diözesanrates 
wurde im Seelsorgebereich „Dreifrankenland im Steiger-

wald“ in acht von zwanzig Gemeinden in die Tat umgesetzt. Das 
Pastoralteam als Ganzes begrüßte die Initiative und unterstützte 
sie, wo es möglich war. Es gab unterschiedliche Gottesdienstfor-
mate, in denen die Verkündigung durch eine oder mehrere Frauen 
geschah. An manchen Orten beteiligten sich Gremien oder auch 
Frauenbundgruppen. In manchen Gottesdiensten konnten auch 
Interessierte aus anderen Gemeinden begrüßt werden, die be-
wusst die Interpretation des Sonntagsevangeliums, in dem auch 
das Gleichnis der mit Sauerteig backenden Frau vorkam, oder der 
Begegnung von Maria Magdalena mit dem Auferstandenen durch 
eine Frau hören wollten. Man darf ho	en, dass der Diözesanrat 
diese sehr gelungene Initiative wiederholen wird.

Andrea M. Friedrich,
Geistliche Beirätin des KDFB Diözesanverbandes

Gottesdienst – KDFB Zweigverein Burk

Zum Tag der Frauenpredigt: Johanna 
Schießl, KDFB Zweigverein Stadtsteinach

Der KDFB Seins-
heim gestaltete 
den Gottesdienst 
zusammen mit 
P.  Wilson Packiam, 
Dr. Andrea M. 
Friedrich und 
den beiden Minis-
trant*innen. 

Begegnung nach 
dem Gottesdienst 
in Geiselwind bei
Sauerteigbrot mit
verschiedenen
Aufstrichen.



5/23   KDFB engagiert        47     

Für Sie  – von Vorteil!
Nutzen Sie unsere diözesane KDFB-
App für eine schnelle Information. 
Wichtige Nachrichten aus dem 
Verband, geistliche Impulse zum 
Nachlesen und Nachdenken sowie 
alle aktuellen Einladungen zu unse-
ren Veranstaltungen kommen mit 

ihr auf Ihr Smartphone.
Noch Fragen? Gerne helfen wir Ihnen weiter. Sie erreichen 
uns unter der Telefonnummer 0951 502-3661.

Wir laden Sie herzlich ein...

Soll man Sex kaufen dürfen? Welche Grenzen ziehen wir als Gesell-
schaft?
Delegiertenversammlung des KDFB Diözesanverbandes Bamberg e.V.
Termin: Sa., 14. Oktober, 09:15 Uhr bis 16:00 Uhr
Ort: Bistumshaus St. Otto, Bamberg
Referentin: Dr. Maria Decker, Vorsitzende Solwodi Deutschland e.V.    

Toppings: Bunt und gesund
Die einzigartige Vielfalt der Früchte und Gemüse im Herbst genießen
Termin: Fr., 27. Oktober 2023, 14:30 Uhr
Ort: Pfarrsaal, Ullstadt
Referentin: Uta Toellner, Dipl-Ökotrophologin, VerbraucherService Bayern im 
KDFB e.V.

Der eigenen Wahrnehmung trauen 
Workshop zur Sensibilisierung für die “kleinen und großen” Grenzverletzun-
gen im Alltag 
Ort wird noch bekannt gegeben
Termin: Fr., 10. November 2023, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr; 
Referentinnen: Marlies Fischer und Ute Staufer, SkF Bamberg

Raus aus der schnellen Zeit - Achtsam in den Advent 
Termin: Fr., 24. November 2023, 14:00 Uhr bis Sa., 25. November 2023, 
17:00 Uhr
Ort: Bildungshäuser Vierzehnheiligen, Bad Sta�elstein
Referentin: Bettina Neumeier
Kosten: für Unterkunft, Verpflegung und Kursgebühr Euro 60,00

Ausführliche Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie auf 
unserer Homepage www.frauenbund-bamberg.de. Oder Sie rufen bei 
uns an h 0951 502-3662. Wir schicken Ihnen gerne die Einladung im 
Papierformat zu.

Rein in die Entschleunigung, mich Ein-Sammeln, 
Herz und Seele neue Raum schenken.
Bei mir neu ankommen, guter Ho�nung sein, mich 
neu bereit machen für Gott in meinem Leben.

Den Advent als stille oder ruhige Zeit zu erleben, 
ist ein inniger Wunsch. Doch meist ist er alles 
andere als wundersam still und entspannt. Doch 
wie bereite ich mich auf eine besondere Zeit, die 
Zeit des Wartens und Ankommens, vor?
Wenn ich Ankommen möchte, will ich vorher aber 
loslassen dürfen.
Diese Tage in Vierzehnheiligen sollen einladen zum 
Loslassen und Gehenlassen, still und ruhig werden, 
mich sammeln dürfen und neuen Raum schenken, 
um mit guter Ho	nung die Wege durch den Advent 
zu gehen, um Gott ganz neu in meinem Leben 
erfahren zu dürfen.
Freuen Sie sich auf eine Zeit der Achtsamkeit und 
Entspannung, der Begegnung mit sich und den Frauen
in der Gruppe, in der Natur und im Kreativ-Sein.

Ihre Bettina Neumeier

Raus aus der schnellen Zeit –
Achtsam in den Advent
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Termine im Oktober / 
November 2023

Fr. 13.10.23  19 Uhr
Zweigverein St. Anton
Reisebericht über Venedig
Referent: Pfarrer Matthias Blaha
Ingolstadt 85051, Kath. Pfarrheim 
St. Anton

Sa. 14.10.23   9 Uhr
Zweigverein Berching
Fußreflexzonenmassage
Referentin: Sr. Jubilata Marder, 
Kloster Strahlfeld
Berching 92334, Pettenkoferhaus

Do. 19.10.23 19 Uhr
Perfektion oder Gelassenheit?
Referentin: Andrea Nitzsche, Regensburg
Neumarkt 92318, Kloster St. Josef
Wildbad 1

Sa. 21.10.23 9.30 Uhr  TEIL 1
Sa. 11.11.23 9.30 Uhr  TEIL 2
Schulung Eltern-Kind-Gruppenleiterin
Referentin: Anja Herzog, Bechhofen
Pfünz 85137, Schloss Pfünz, Waltinger Str.3

So. 22.10.23  16 Uhr
Zweigverein Ing.-Mitte
Führung Altstadtbrauerei Griesmüller
Ingolstadt 85049, Schulstr. 19

Mo. 13.11.23 19 Uhr
Die Wirbelsäule ist unsere Mitte – 
Die Statik des Körpers
Referent: Maximilian Huber, Buchloe 
Seubersdorf 92358, Bürgersaal, Schulstr. 4

Fr. 17.11.23  16 Uhr
Zweigverein Ing.-Mitte
Vererben und Verschenken
Referent: Dr. Bergsteiner Ingolstadt
Ingolstadt 85049, Bergbräustr. 1

Fr. 24.11. – Sa. 25.11.23
Lange Nacht in den Advent
3 Workshopangebote
Beilngries 92339, Schloss Hirschberg,
Hirschberg 70

Di. 28.11.23  19 Uhr
Zweigverein Berching
Adventskranzbinden mit Anleitung
Berching 92334, Pettenkoferhaus,
Klostergasse 3a

Bezirkstage 2023 
Unter dem Thema „Was das Leben uns so zuspielt…“ stehen die diesjährigen KDFB-Bezirkstage. 
Dipl. Pädagogin Eva Feuerlein-Wiesner aus Eichstätt gibt Impulse zur eigenen Sinn-Entdeckung, 
die rückblickend Manches „erhellen“ und zukünftig Wertvolles aufzeigen können. Aktuelle 
Informationen aus dem KDFB runden die Abende ab. Es ergeht herzliche Einladung an ALLE 
Interessierte! 

Bezirk  Termin   Ort
Hilpoltstein Mi. 11.10.23 Hilpoltstein 91161, Hofmeierhaus,    
    Christoph-Sturm-Str. 1

Eichstätt  Di. 17.10.23 Hofstetten 85122, Jugend- und Sportzentrum,
    Römerstr. 5

Neumarkt Mi. 25.10.23 Berching 92334, Seniorenheim St. Franziskus,
    Klostergasse 3

Herrieden Mi. 08.11.23 Weinberg 91589, Kath. Pfarrheim, Kirchstr. 2

Kastl  Do. 09.11.23 Königstein 92281, Kath. Schulhaus, Kürmreuth

Wemding Mi. 15.11.23 Monheim 86653, Haus St. Walburga, Kirchstr. 18

Ingolstadt Do. 16.11.23 Pettenhofen 85049, Gasthaus Wanger, Lohweg 8

Weißenburg Do. 30.11.23 Ellingen 91792, Kath. Pfarrheim,  Weißenburge Str. 37

Beginn jeweils 19.00 Uhr, gebührenfrei!
Zur Planung der Abende wird um Anmeldung an die KDFB Geschäftsstelle gebeten.

Tre°en der Geistlichen Beirätinnen und Beiräte
Das Tre	en findet am Mittwoch 18.10.23 im Bischöflichen Seminar in Eichstätt statt. 
Alle Geistlichen Beirätinnen und Beiräte erhalten zur Veranstaltung eine separate 
Einladung.
Referent Domvikar Paul Weismantel übermittelt, wie wir im Alltag besonnen, bewusst 
und beherzt leben können mit dem Vortragstitel: „Nur wer die Herzen bewegt, bewegt 
auch die Welt“.  Ein Austausch mit der KDFB-Diözesanvorstandschaft rundet das 
Tre	en ab. Anschließend findet eine Vesper und ein gemeinsames Abendessen statt. 

Zweigverein Hofstetten hat eine 
Kirchenführung der renovierten Kirche 
„Mariä Heimsuchung“ in Hitzhofen 
organisiert. Von Dr. Karl Knöferle 
erfuhren die Frauen viel über die 
Geschichte der Kirche und die auf-
wändige Sanierung. Walburga Knöferle 
erläuterte, dass der Umbau der Kirche 
im Jahr 1722 vom genialen Baumeister 
Gabriel de Gabrieli gestaltet worden 
war. Ausführlich informierte sie die 
Teilnehmerinnen über den Hochaltar, 
Seitenaltäre und die prachtvollen 
Deckengemälde und Orgel.               
Bericht und Bild: Katharina Eigner
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Für den Zweigverein Neumarkt ist es seit jeher fester Be-
standteil sich am Altstadtflohmarkt in Neumarkt zu beteiligen 

und alles Mögliche an die Frau oder den Mann zu bringen. So 
konnte heuer durch den Verkauf diverser Artikel eine stolze 
Summe von 650 Euro erzielt werden. Der Erlös wird wie immer 
an kirchliche und karitative Einrichtungen gespendet. Dieses Mal 
gehen 200 Euro an “Aktion Sternstunden“, 250 Euro an „Kirche 
in Not“ für die Syrienhilfe und mit 200 Euro wird ein Waisenhaus 
in Tansania unterstützt.
Bericht und Bild: Margit Thumann
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Nachfeier Tag der Diakonin

W enige Tage vor dem Fest der heiligen Maria Magdalena lud der KDFB Diözesanverband Eichstätt zum „Tag der 
Diakonin“ am 17.07.23 nach Greding ein. Der Geistliche Beirat Diakon Dr. Anselm Blumberg und Magdalena Bogner, 

ehem. kfd-Bundesvorsitzende aus Neumarkt, gestalteten gemeinsam den Wortgottesdienst in der Basilika St. Martin in Greding. 
Im Anschluss an den Wortgottesdienst referierte im Kath. Pfarrheim Sr. Susanne Schneider, Missionarin Christi und Mitglied 
der Gruppe OrdensFrauen für MenschenWürde zum Thema „Frau Pfarrerin“ geht das in der kath. Kirche? Sie ging auf die 
Forderung nach einer angemessenen Würdigung der Berufungen von Frauen ein und referierte über die Gruppe: OrdensFrauen 
für MenschenWürde.

ZV Pettenhofen, ZV Ornbau, 

Kräuterbüschelbinden zu Mariä Himmelfahrt

Fo
to
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Termine April und Mai 2023

Regionale Bildungstage 2023
„Macht.Frauen.Stark.“ –
 Auf die Plätze MUTIG los“
Di. 24.10.2023, 19.30 - 21.00 Uhr
Gemeindezentrum, Unterspiesheim
Do. 26.10.2023, 19.30 - 21.00 Uhr
Pfarrheim, Dettelbach

Di. 10.10.2023, 17.30 - 19.30 Uhr
Instagram kompakt
Matthias Ehrenfried-Haus, Würzburg

Sa. 11.11.2023, 09.30 - 17.30 Uhr
Herbsttagung/Delegier-
tenversammlung
Veranstaltungszentrum Hl. Kreuz, 
Würzburg

Wir gratulieren herzlich 
zum Jubiläum

Frauenkreis Zeil a. Main - 50 Jahre
Zweigverein Mömlingen - 40 Jahre

Kurz vorgestellt: Kommission Landfrauen

Wir, das sind Lucia Stark, Waltraud 
Pries, Erika Redelberger und Sigrid 
Wolz und wir bilden die Kommission 
Landfrauen im KDFB Diözesanver-
band Würzburg e.V.

Das ist uns wichtig:
Wir wollen auf allen Ebenen eine 
Bewußtseinsbildung gegenüber Ver-
änderungen für Frauen und Familien 
im ländlichen Raum erreichen.
Frauen sollen Dorf- und Regional-
entwicklung mitgestalten.
Christliche Werte, soziale und 
wirtschaftliche Interessen der Frauen 
im ländlichen Raum sollen durch 
Veranstaltungen gefördert und ge-
pflegt werden.

Das haben wir 2023 gemacht:
Am 3.Mai 2023 besuchten wir den 
landwirtschaftlichen Betrieb der 

Fam. Oppmann in Burggrumbach 
und ihre Fischzucht des Afrikani-
schen Wels.
Das Bildstockzentrum Egenhausen 
besuchten wir am 23. September 
2023 und  tauchten mit Frau Pfister 
in die Kulturgeschichte der steiner-
nen Denkmäler in der fränkischen 
Landschaft ein.

Das planen wir für 2024:
Am 16.Mai 2024 wird uns Herr 
Hümpfner, Bienenfachwirt und 
Imker aus Horhausen, alles Wissens-
werte über Bienen erzählen und eine 
Verkostung anbieten. Die Einkehr 
in Wohnau und die anschließende 
Führung durch den 100 Seelenort mit 
Frau Ott wird zeigen, warum dieses 
Dorf mehrfach die Anerkennung 
“Unser Dorf hat Zukunft“ bekam.
Eine Exkursion am 21.September 2024 

in den Klimawald im Gramschatzer 
Wald soll uns einen Wald der Zu-
kunft zeigen. Baumartenvielfalt, 
Chance für unseren Wald der Zu-
kunft? Waldbesitzer und ein Förster 
werden anwesend sein. Ihr ahnt 
schon, eine Einkehr in Einsiedel ist 
möglich.
Kommt mit zu spannenden, lehrrei-
chen und geselligen Veranstaltungen 
oder arbeitet mit in unserer Kommis-
sion - wir freuen uns auf Euch!
Sigrid Wolz
Mitglied Kommission Landfrauen
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Bereit für eine neue Aufgabe
im Diözesanvorstand?

Sie suchen eine verantwortungsvolle Tätigkeit, in die Sie Ihre 
Kompetenzen, Begabungen und Talente einbringen können?

Sie lernen gerne neue Leute kennen und möchten gemeinsam 
etwas bewegen?
Sie wollen die Stellung von Frauen in der Gesellschaft, Politik 
und Kirche stärken?
Sie sind gerne ehrenamtlich aktiv und haben Energie und Zeit sich 
in die vielfältigen Themen und Aktionen des KDFB einzubringen?

Dann kommen Sie in unser Team!

Wir bieten
W eine kompetente Einweisung, sowie Fortbildungen für die 

Ausübung Ihres Amtes
W Unterstützung durch die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen der 

KDFB Dienststelle
W eine monatliche Ehrenamtspauschale
W Erstattung von sämtlichen Auslagen für Vorstandsaufgaben 

(z.B. Fahrtkosten)

Bei unserer Delegiertenversammlung am 11. November 2023 in 
Würzburg finden Nachwahlen für unseren geschäftsführenden 
Vorstand im KDFB Diözesanverband Würzburg e.V. statt. 
Unsere Diözesanvorsitzende Anja Bauer und ihre Stellvertreterin 
Edith Werner freuen sich über Ihr Interesse an einem Vorstandsamt 
oder über Ihre Empfehlungen von Frauen für dieses. 
Melden Sie sich zeitnah bei uns in der Dienststelle und wenden 
sich an unserer Bildungsreferentin Christine Kedem-Lanzl: chrsti-
ne.kedem-lanzl@bistum-wuerzburg.de oder 0931/38665-345

I n diesem Jahr findet unsere Herbsttagung und 
Delegiertenversammlung wieder eintägig am 

Samstag den 11. November von 9.30 bis 17.30 Uhr 
im Veranstaltungszentrum Hl. Kreuz in Würzburg 
statt.
Am Vormittag beginnen wir mit dem Bildungsteil 
der Herbsttagung zum Thema „Lebensfreude - 
Achtung Ansteckungsgefahr“. Die Referentin 
Renate Förster geht mit uns auf eine Entdeckungs-
reise, was uns möglicherweise Lebensfreude nimmt 
und wie wir auftanken, um diese (wieder) leben 
und ausstrahlen können. Lassen Sie sich anstecken 
von unserer Referentin und ihrer Lebensfreude.
Der Nachmittag steht ganz im Zeichen der De-
legiertenversammlung. Hier sind alle Delegierten 
eingeladen, sich mit ihren Wünschen und Anregun-
gen in die Versammlung einzubringen.
Wir freuen uns darauf, Sie als Gäste und Delegierte 
begrüßen zu können. Nutzen Sie die Gelegenheit 
der persönlichen Begegnung, kommen Sie in den 
Austausch und gehen Sie gestärkt mit Impulsen aus 
diesem Tag.

Herbsttagung und Delegierten-
versammlung 2023
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Am 21. Juli wurden im Ausbildungshotel St. There-
sia in München Frauen, die sich durch ihre lang-

jährige Mitgliedschaft und durch ihr außerordentliches 
Engagement, vor allem als Bezirksleiterinnen, für den 
Verband ausgezeichnet haben, gewürdigt.
Jede einzelne von ihnen bereichert die lebendige 
Gemeinschaft des Frauenbundes und gibt dem Frauen-
bund vor Ort ein Gesicht und eine Stimme. Nur auf 
der Basis einer starken Frauengemeinschaft kann der 
Frauenbund seine vielfältige ehrenamtliche Arbeit leis-

ten. Dies gilt für das Engagement vor Ort ebenso wie 
für die Aufgaben, die sich der Frauenbund überörtlich 
in Diözese, Land und Bund gestellt hat.
Diözesanvorsitzende Sylvia Nazet dankte in ihrer Lau-
datio den zu ehrenden Frauen im Namen des gesamten 
Frauenbundes und überreichte als Zeichen der Wert-
schätzung den Bayerischen Ehrenamtsnachweis samt 
einem Einkaufsgutschein. Den feierlichen Abschluss 
bildete ein reichhaltiges Festbu�et, bei dem sich die 
Gelegenheit bot, sich untereinander auszutauschen.

Diözesanverband MÜNCHEN

Diözesanverband München und Freising e.V. · Dachauer Straße 5/IV· 80335 München · Tel. 089/59918–780
Fax 089/5501709  kontakt@frauenbund-muenchen.de · www.frauenbund-muenchen.de 
Geschäftszeiten: Mo bis Do, 9-14 Uhr (mit flex. Arbeitszeit/Mittagspause)

Diözesanredaktion
Constanze Kukula
kukula@frauenbund-muenchen.de

Frauen-Insel
Sendlinger Straße 30
neben der Asamkirche

Redaktions-

schluss für 

Dez/Jan:

Mo 23.10.2023

Diözesanverband

Ehre, wem Ehre gebührt

Am 30. Juni startete eine Gruppe aus dem Süden der Diözese 
mit dem Bus nach Frankfurt. Leider dauerte die Fahrt wegen 

Unfällen und vielen Baustellen statt 5 fast 9 Stunden. Wir ließen 
uns aber nicht verdrießen. Neben angeregter Unterhaltung wurden 
nach einem Reisesegen etwa stündlich ein spiritueller Impuls oder 
ein Gebet angeboten. Nach der Ankunft fand gleich die geführte 
Stadtrundfahrt statt. Bei einem Abendessen mit Frankfurter Köst-
lichkeiten ließen wir den lauen Sommerabend in einer Äppelwoi-
Laube ausklingen. Am nächsten Tag begann um 11 Uhr ein Sta-
tionenweg in und vor der Frauenfriedenskirche mit Lesungen und 
Meditationen. Der Festakt des Bundesverbandes zum 120-jährigen 
Jubiläum schloss sich an, mit Grußworten der Präsidentin Dr. Maria 
Flachsbarth und einer humorvollen, aber auch nachdenklichen 
Rede von Frau Büdenbender, der Frau des Bundespräsidenten. Die 
Mittagspause mit Teilete fand wegen eines kräftigen Regengusses 
im Gemeindezentrum, einem überdachten Umgang und in einigen 
Ecken der Kirche statt. Um 15 Uhr begann ein sehr schöner, gut 
vorbereiteter Wortgottesdienst, begleitet vom Frauenbund-Chor und 
einer Gruppe Musikerinnen. Obwohl sich ein Teil der Wallfahrerin-
nen eine Eucharistiefeier gewünscht hätte, sprachen die Gebete und 
Lieder um Frieden und Versöhnung vielen der Teilnehmerinnen aus 
ganz Deutschland aus dem Herzen.                               H. Grosse

Diözesanverband

Frauenfriedenswallfahrt

Der Frauenbund Traunstein hat mit viel Einsatz-
willen eine neue Gruppe junger Frauen gewinnen 

können. Die „Dirndlschaft im Frauenbund Traunstein“ 
ist bei kirchlichen Anlässen bei Prozessionen dabei 
und vertritt den Frauenbund Traunstein bei Veranstal-
tungen. Mit dem einheitlichen Frauenbund-Dirndl und 
dem neuen „Vereinsdaferl“ ist dies eine großartige 
Werbung für den Frauenbund. Das Vereinsdaferl 
wurde von Christian Pfa�nger gestaltet. Als Vorlage 
diente ein Foto des Seitenaltars der Stadtpfarrkirche 
St. Oswald in Traunstein. 

Ch. Strohmayer

Zweigverein Traunstein

Neue Dirndlschaft
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Die Berichte der Zweigvereine finden 

Sie in voller Länge auf unserer 

Webseite www.frauenbund-muenchen.de!

Diözesanverband

Ehre, wem Ehre gebührt

Zweigverein Allach

Frauenbund SpeedDating

Um dem Zweigverein und somit dem Frauenbund bei einer 
größeren Gruppe Aufmerksamkeit zu verscha�en, veranstaltete 

das Vorstandsteam des Zweigvereins Maria Himmelfahrt in Allach 
einen Werbeauftritt beim diesjährigen Pfarrfest. Die Frauen riefen 
beim Sommerfest zum „SpeedDating“ auf. Jeweils acht Frauen 

wurden an einem geschmückten 
Tisch mit einem alkoholfreien 
Powercocktail empfangen, setzten 
sich gegenüber und bekamen 
Impulsfragen über Frauenpower, 
Frauenbund, Gesellschaft etc. 
gestellt. Die Paare hatten 1,5 
Minuten Zeit sich über die 
einzelnen Fragestellungen auszu-
tauschen, bevor der Gongschlag 
zum Weiterrücken zum nächsten 
Gegenüber für die neuen Fragen 
erklang. Die Frauenthemen des 
KDFB fanden große Resonanz. 

Mit Feuereifer und viel Spaß wurde diskutiert. Die Frauen konnten 
einige neue Erkenntnisse über die Arbeit des Verbandes und im 
Zweigverein mitnehmen und auf einem Flipchart schriftlich fest-
halten. Das Vorstandsteam zeigte sich vollauf zufrieden mit dieser 
ungewöhnlichen Aktion, um auch junge Frauen für die Themen des 
KDFB anzusprechen.        M. Neidhardt

Oberammergau

„Ein Fest von uns für uns“

U nter dieses Motto stellte die Vorstandschaft 
des Oberammergauer Frauenbundes die 

60-Jahr-Feier seiner Wiedergründung. Kein 
Festgottesdienst, kein Festzug, keine Festreden 

– stattdessen eine kurze Andacht, Popcorn, Kino 
und eine gemütliche Feier in der Machbar im ehe-
maligen Kino-Gebäude von Oberammergau. Das 
Bu�et wurde diesmal geliefert und zum Nachtisch 
fuhr der „Ammertaler Eisgipfel“ mit seinem Eis-
wagen vor. Eine rundum gelungene Feier, fanden 
die Oberammergauer Frauen.        B. Streibl

Stadtverband

Zu Besuch im Landtag

A uf Einladung des Stadtverbandes an die Landfrauen 
besuchten 38 Personen den Bayerischen Landtag. Zu 

Beginn wurde ein Film gezeigt, welcher uns hinter die Kulis-
sen des Gebäudes schauen ließ und die einzelnen Aufgaben 
der Staatsregierung erklärte. Danach besuchten wir mit Frau 
Obermüller einige interessante Räume, deren Bedeutung sie 
uns erklärte. Zum Schluss waren wir zu einer Diskussion mit 
drei Abgeordneten in den Plenarsaal eingeladen. In der Land-
tagsgaststätte hatten wir abschließend Gelegenheit, uns bei 
einem guten Essen untereinander auszutauschen. Zu unserer 
großen Freude erklärte sich Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
bereit, ein gemeinsames Foto zu machen.               R. Lange

Neuwahlen 2023
ZV Thanning am 23.3.: Maria Sappl (Ww)
ZV Haag/Amper am 28.6.: 
Marianne Schweiger (Ww)
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... Bad Aibling
Über 100 Herzkissen haben Mitglieder des Frauenbundes Bad Aibling 
kürzlich genäht. Einige davon wurden Betro�enen in der Region geschenkt. 
Die restlichen 80 Kissen übergab eine Delegation des Frauenbundes an die 
Helios-Klinik in München-Pasing. Vorsitzende Resi Raß brachte bei der 
Übergabe der Kissen die Ho�nung zum Ausdruck, dass sie eine wertvolle 
Hilfe für die Krebspatientinnen sein mögen. Daran ließ Oberärztin Dr. 
Marissa Anton bei der Übergabe keinen Zweifel. Sie nahm zusammen mit 
einigen Mitarbeiterinnen die Spende voller Freude entgegen und bedankte 
sich herzlich bei den Mitgliedern des Frauenbundes.  N. Kotter 

Aus den Zweigvereinen ...

... Forstinning
Der Frauenbund Forstinning hat durch den 
Verkauf von etwa 200 Kräutersträußchen eine 
Spendensumme von 800 Euro erhalten. Diese 
gehen diesmal an die Seniorenhilfe Lichtblick 
e.V.          R. Hörl

... Marzling
Jedes Jahr am Tag vor Maria Himmelfahrt tre�en 
sich die Marzlinger Frauenbundfrauen zum Kräu-
ter sammeln und binden. Gemeinsam mit den 
„Marzlinger Mädels“, einer jungen Frauengruppe 
aus dem Ort, werden rund 130 Kräuterbuschen 

gebunden. Vor dem Gottesdienst in der Wall-
fahrtskirche St. Maria in Rudlfing, einem Ortsteil 
von Marzling, werden die Buschen dann geweiht 
und verkauft. Der Erlös wird mit den „Marzlinger 
Mädels“ geteilt. Der Frauenbund finanziert damit 
meist eine Anscha�ung, die die Wallfahrtskirche 
Rudlfing betri�t oder spendet das Geld für einen 
sozialen Zweck.

Diözesanverband MÜNCHEN

... St. Benno
Am 20. Juli durften wir einen Einblick in die Arbeit des Bayerischen 
Ethikrats erhalten. Der Bayerische Ethikrat hat die Staatsregierung in der 
letzten Legislaturperiode beraten und in der Zeit von Juni 2021 bis Juni 
2023 sieben Stellungnahmen zu verschiedenen Themen vorgelegt. Es 
ist nicht leicht, in einem kurzen Artikel dem fundierten und lebendigen 
Vortrag gerecht zu werden. Darum versuche ich, einige wichtige Punkte 
zusammenzufassen: PolitikerInnen haben eine herausfordernde und verant-
wortungsvolle Arbeit. Es ist klug, dass sie sich beraten lassen. Allerdings 
haben PolitikerInnen den Auftrag vom Volk erhalten. An diesem wie an der 
Verfassung müssen sie sich orientieren. Politik muss selbst entscheiden, 
das muss ein Beratungsgremium akzeptieren.
Intelligente Kritik an der Politik braucht es unbedingt, aber der Respekt im 
Umgang mit Personen, die ein ö�entliches Amt bekleiden, muss gewahrt 
werden.
In Politik, Wissenschaft und Ö�entlichkeit braucht es eine neue, di�eren-
zierte und analytische Fehlerkultur. Wer entscheidet und Verantwortung 
übernimmt, muss handeln dürfen – ohne im Nachhinein permanent grund-
sätzliche und unsachliche Kritik einzufahren oder mit Schuldzuweisungen 
konfrontiert zu werden.
Der Vortrag endete mit einem Appell an uns alle: Demokratie ist ein kost-
bares, aber kein selbstverständliches Gut. Wir alle sind dafür verantwort-
lich, dass sie weiter existiert.
Dank des schönen Wetters konnten wir den Abend im Innenhof bei einem 
Glas Wein und lockeren Gesprächen ausklingen lassen. Wir haben uns über 
diesen interessanten und schönen Abend sehr gefreut.     M. Mittermeier

... Haag
Mit je 500 Euro und einem Karton voller haltbarer Lebensmittel unter-
stützte der Frauenbund Haag die Moosburger sowie die Freisinger Tafel. 
Julia Schmidbauer von der Moosburger Tafel und Johann Rottenkolber 
und Gerd Blaumoser von der Freisinger Tafel freuten sich sehr über die 
Zuwendungen, die viel bewirken. Zusammengekommen ist das Geld aus 
dem Verkauf der Palmbuschen und der Osterkerzen. Die Osterkerzen 
hatten die Frauen gemeinsam mit den Ministranten und Kindern der 
Pfarrei gestaltet. H. Huber
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Kalligraphie – Das Spiel der schönen Buch-
staben
Referentin: Loretta Gaukel
jeden Sa 10-17 Uhr, München / DV-Büro
Kosten je Termin: 10 € / Nichtmitglieder 15 €
Anmeldung unter Tel. 0178 8873396, 
loretta.gaukel@gmail.com
Einstieg jederzeit möglich!

Bildungs- und Gourmetreise an die Versilia-
Küste
Reiseleitung: Sabine Scherer
3.-7.10., u.a. in die Cinque Terre, Carrara und 
Pisa. Reiseveranstalter: Krumrey, Tel. 08051 
64686, helmutkrumrey@hotmail.com

Kurs: Biografie-Arbeit – Ein kontemplativer 
Blick auf‘s Leben
Referentin: Carmen del Campo
ab Fr 6.10., 6x jeweils 16.30-18.30 Uhr,
München / Diözesanbüro
Kosten gesamt: 30 € / Nichtmitglieder 42 €

NEU: ‚TeaTime‘ – English Conversation
O¤ener Kurs zur Verbesserung der Englisch-
kenntnisse
Referentin: Carmen del Campo
Mi 11.10., 25.10., 8.11., 22.11., (2. und 4. Mi im 
Monat), jeweils 17.30-19.30 Uhr, München / 
Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten je Tre¦en: 4 € / Nichtmitglieder 8 €
Anmeldung unter c.delcampo@mail.de, 
Tel. 0163 2399499. Einstieg jederzeit!

Neuer Kurs: Gedächtnistraining – anders als 
Sie denken
Referentin: Carmen del Campo
ab Do 12.10., 10x jeweils 16.00-17.30 Uhr, 
München / Diözesanbüro
Kosten gesamt: 45 € / Nichtmitglieder 50 €; 
zzgl. 6 € Kopiergeld
Anmeldung bis 5. Oktober!

Der Glaube – die Kirche – und ich
O¤ene Runde
Leitung: D. Petermann und A. E. Ammann
Fr 13.10., Thema „Das Gleichnis vom Hoch-
zeitsmahl“ (Mt 22,1-14)
Fr 10.11., Thema „Begegnung und Warten auf 
Gott“ (Mt 25,1-13)
jeweils 14.30-16 Uhr, München / ASE Haus, 
Clemensstr. 113, U2 Hohenzollernplatz
kostenfrei, ohne Anmeldung

Neuer Termin! Führung und Gespräch: 
Kirchenführung St. Ursula
Referent: Geistl. Rat David W. Theil
Leitung: Ingrid E. Franz
Di 17.10., 14.00-15.30 Uhr; München / 
St. Ursula, Kaiserplatz (U3/U6)
Kostenfrei, Spenden für die Pfarrei erbeten
Anmeldung bis 11. Oktober!

Online-Kurs für Schriftführerinnen:
Einen Verein leiten
Mi 18.10., 19 Uhr, online 
Kostenlos / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung im Diözesanbüro Passau, kdfb.
passau@bistum-passau.de
Tel. 0851 36361

Vortrag: Was Körpersprache mit uns macht
Referentin: Heike Emmerling 
Fr 20.10., 19-20.20 Uhr, Otterfing / Pfarrheim
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung bis 13. Oktober!

Bildungs- und Begegnungstag 
der Landfrauen
VM: Der Wald in Zeiten des Klimawandels
Referentin: Katharina Nauderer
NM: noch o¦en
Di 7.11., 11.00-15.00 Uhr, Erding / Gaststätte 
Erdinger Weißbräu, Festsaal

Führung: Pater Rupert Mayer – ein Christ im 
Widerstand gegen das NS-Regime
Fr 10.11., 14.00-15.30 Uhr München / Tre¦-
punkt 14.15 Uhr, Marianische Männerkongre-
gation, Kapellenstr. 1
Kosten: 8 € / Nichtmitglieder 10 €
Anmeldung bis 3. November!

Kurs: Körper-Seele-Geist –
Entdecke Deine inneren Kraftquellen!
Referentin: Heike Emmerling
Di 14.11.-12.12., 5x jeweils 16-18 Uhr, Mün-
chen / Fraueninsel, Sendlinger Str. 30
Kosten: 40 € / Nichtmitglieder 50 €
Anmeldung bis 7. November!

O¤ener Gesprächskreis: Glaubenswerkstatt 
in der Fraueninsel
Vortragsgespräche und spirituelle Impulse
Referentin: Hildegard Grosse
Mi 15.11., 16.00-17.30 Uhr, München / Frauen-
insel, Sendlinger Str. 30
Kostenfrei, ohne Anmeldung

Online-Vortrag: Geschwister – sie haben 
sich zum Ärgern gern
In Kooperation mit dem KDFB-Diözesanver-
band Passau
Referentin: Barbara Matuschek
Mi 15.11, 19.30-21.00 Uhr, online
Anmeldung bis 2. November, 12 Uhr 
im Diözesanbüro Passau, Tel.: 0851 36361, 
ekg.kdfb@bistum-passau.de
Die Teilnahmezahl ist begrenzt!

Vortragsgespräch in gemütlicher Atmo-
sphäre: Wenn mein Glaube wackelt
Referentin: Natalie Nussbaumer
Fr 17.11., 14.00-16.30 Uhr, München / Pfarr-
heim Maria Himmelfahrt, Höcherstr. 14
Kostenfrei, kleiner Beitrag für Ka¦ee und Ku-
chen erbeten
Anmeldung bis 10. November!

Workshop: Papierwerkstatt
Referentin: Gundula Kiesel
Leitung: Gerlinde Ossiander
Sa 18.11., 14-17 Uhr, München / Fraueninsel, 
Sendlinger Str. 30
Kosten: 9 € / Nichtmitglieder 11 €; 
zzgl. Materialkosten ab 2 €
Anmeldung bis 11. November!
Die Teilnahmezahl ist begrenzt.

Online-Kurs: QiGong am Morgen – auf den-
Winter einstimmen
Referentin: Marion Fritzsche
Mo 27.11.-18.12., 4x jeweils 8-9 Uhr
Kosten: 20 € / Nichtmitglieder 28 €
Anmeldung bis 20. November!

Online-Vortrag: Die Vielfalt der Frauenbil-
der in der Bibel als Herausforderung für die 
Kirche heute
In Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung.
Referentin: Prof. Prof. Hanneliese Steichele
Leitung: Antonia Klein
Mi 29.11., 18-20 Uhr, online
Kostenfrei
Anmeldung bis 22. November!

TERMINE OKTOBER/NOVEMBER
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen und Online-Anmeldung auf www.frauenbund-muenchen.de 
oder telefonisch im Diözesanbüro unter Tel: 089 59918-780.
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Im August organisierte der KDFB-Diözesanverband Pas-
sau eine Fahrt zur Ausstellung „Flowers Forever“ in der 

Kunsthalle München. Diese Ausstellung beschäftigte sich 
mit der Kulturgeschichte der Blumen. Sie ist älter als die 
Geschichte der Menschheit. Blumen stehen für Schönheit, 
aber auch Vergänglichkeit. Die Ausstellung beleuchtete 
ihre besondere Rolle in Kunst, Wissenschaft, Religion und 
Mythologie, in Literatur, Politik, Ökonomie und Ökologie. 
Dies konnten die 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Rahmen einer spannenden Führung erfahren. Das Highlight 
der Ausstellung war die große Blumeninstallation von 
Rebecca Louise Law. Dafür waren 200.000 Blumen ge-
sammelt, getrocknet und gebunden worden.
Im Botanischen Garten erhielten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bei einem Besuch der Sonderausstellung „Na-
turgeschichte der Blüten: Schön, divers und sexy“ einen 
Einblick in die Geheimnisse der Bestäubung von Blumen. 
Fazit: Die Natur ist ein Wunder. Das hat uns dieser Tag 
gelehrt!        Kathrin Plechinger

„Flowers Forever“

Blumen in Kunst und Kultur
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Die Frauen zeigten sich begeistert von der großen Blumenins-
tallation der englischen Künstlerin Rebecca Louise Law. 

Diözesanverband PASSAU

Diözesanverband Passau e.V. · Ludwigsplatz 4, 94032 Passau · Telefon 0851/36361, Fax 0851/31812
passau.kdfb@bistum-passau.de · www.frauenbund-passau.de, 
Ö¦nungszeiten: Mo – Do 8.30 – 12 und 14 – 16 Uhr · Fr 8.30 – 12 Uhr; donnerstags nicht telefonisch erreichbar

Meine lieben Frauen im KDFB-Diözesanverband Passau,

mit dem Herbst kommt nicht nur eine Veränderung in der Natur, sondern auch die Möglichkeit für frische 
Ideen und Perspektiven. Die bevorstehende Landtagswahl in Bayern stellt eine Gelegenheit dar, die Rolle der 
Frauen in der Politik zu stärken. Frauen, und dabei besonders auch die organisierten Frauen im KDFB, sind 
eine tragende Säule unserer Gesellschaft und ihre Stimmen müssen gehört werden. Solidarität unter Frauen 
ist von entscheidender Bedeutung, um echte Veränderung zu bewirken, sie macht uns stark für unsere An-
liegen und Forderungen. Der Austausch von Ideen, das Zusammenkommen von Frauen mit unterschiedlichen 
Hintergründen, Erfahrungen und politischen Richtungen kann zu einer kraftvollen Bewegung führen. Frauen 

sind stark, fähig und kompetent! Doch häufig trauen aber selbst Frauen einander politisches Geschick nicht zu. Ich bitte 
Sie, werfen Sie diese Vorurteile über Bord und zeigen Sie Mut zur Veränderung. Unterstützen Sie die Frauen, die sich für 
ein politisches Amt zur Verfügung stellen. 
Lassen Sie uns den Herbst nutzen, um mehr Frauen in die bayerische Politik einziehen zu lassen. Gemeinsam für mehr 
Gleichberechtigung und Solidarität. Lassen Sie uns bei dieser Wahl die Kraft der Frauen zeigen und den Weg für eine 
gerechtere und inklusivere Gesellschaft ebnen!

Ihre 

Erika Schä�ner-Hofbauer, Stellvertretende Diözesanvorsitzende
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W ie populär die „Solibrot“-Aktion des KDFB und des 
katholischen Hilfswerks Misereor inzwischen ist, zeigt 

exemplarisch das Ergebnis des KDFB-Diözesanverbandes 
Passau. Im Jubiläumsjahr wurde ein Spitzenergebnis von 
12.500 Euro erzielt. „Diese Spendensumme macht uns 

glücklich und stolz! Insgesamt haben unsere Zweigvereine 
gemeinsam mit einer Vielzahl regionaler Bäckereien 11.950 
Euro gesammelt. Die Diözesanvorstandschaft hat diesen Betrag 
auf 12.500 Euro aufgerundet“, sagt Diözesanvorsitzende 
Claudia Seibold. Damit wurde das Vorjahresergebnis um 2.500 
Euro übertro�en. 

„Ein großes Dankeschön geht an die 33 Zweigvereine und 25 
Bäckereien, die sich mit viel Herzblut beteiligt haben! Ohne sie 
wäre das Ergebnis nicht möglich gewesen. Erstmals hat auch
die Fa. Dittrich und Greipl GmbH in Haus i. Wald die ‚Solibrot‘- 
Aktion unterstützt. Sie hat sich dieses Jahr eine besondere Aktion 
einfallen lassen und an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

‚Solibrote‘ verteilt. Dadurch konnten 2.500 Euro an die Aktion 
gespendet werden. Ebenso danken wir allen Käuferinnen und 
Käufern der ‚Solibrote‘“, führt Seibold im Namen der gesamten 
Vorstandschaft aus.
Wie in den Vorjahren werden mit den Spenden aus dem KDFB- 
Diözesanverband Passau zwei Misereor-Projekte unterstützt: das 
Straßenmädchenprojekt Rescue Dada Centre in Nairobi sowie
ein Projekt, das sich gegen Genitalverstümmelung in Tansania
und Mali einsetzt.            mam

„Solibrot“-Aktion 2023

12.500 Euro: Spitzenergebnis im Jubiläumsjahr

Die Vorstandschaft des KDFB-Diözesanverbandes Passau hat 
allen Grund zur Freude: Im Jubiläumsjahr wurde in der Diözese 
ein Rekordergebnis von 12.500 Euro erzielt. 

Z u einem Sommerkonzert für Menschen mit und ohne Demenz 
war der Diözesanchor des KDFB-Diözesanverbandes Passau vor 

kurzem zu Gast im Pfarrsaal St. Bonifaz in Regensburg. Die Erö�nung 
der Veranstaltung übernahm die Regensburger Bürgermeisterin Dr. 
Astrid Freudenstein und auch Organisatorin Walburga Wieland vom 
Diözesanchor richtete Grußworte an das Publikum. Es folgte ein bunt 
gemischtes Programm. Der Chor, dirigiert von Roland Rimbeck und 
begleitet von Stefan Metzger am Klavier, hatte sichtlich Freude beim 
Singen der beschwingten Melodien und auch so mancher Gast summte 
leise mit. Als Zwischenspiel erfolgten Instrumentalstücke mit Klavier 
und Posaune. Mit viel Applaus und einer weiteren Zugabe wurden die 
musikalischen Akteurinnen und Akteure verabschiedet, die mit ihren 
Darbietungen für unbeschwerte 90 Minuten gesorgt hatten. 
Auch darüber hinaus wurde der Ausflug nach Regensburg gut genutzt: 
Als kleines „Dankeschön“ für die vielen Probentermine in den zurück-
liegenden Monaten gingen die Sängerinnen für eine Donauschi�fahrt 
an Bord der „Kristallkönigin“. Maria Nagl/mam

Der Diözesanchor des KDFB-Diözesanverbandes Passau 
mit Chorleiter Roland Rimbeck gab in Regensburg ein 
Konzert für Menschen mit und ohne Demenz. 

Sommerkonzert in Regensburg

Diözesanchor begeistert Menschen mit und ohne Demenz 
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Der KDFB zählte zu den Mitorganisa-
toren der Veranstaltung „Regionaler 

Kandidat*innen-Check zur Landtags-
wahl“ am 14. Juli 2023 im Wolferstetter 
Keller in Vilshofen. Das Konzept: Die 
Kandidierenden sollten im Vorfeld der 
Wahl zu konkreten Fragestellungen 
klar Stellung beziehen, ihre Positionen 
erläutern und aufzeigen, wie sie reale 
Herausforderungen angehen möchten. 
Eingeladen waren die Direkt- und 
Listenkandidatinnen und -kandidaten 
aller Parteien, die derzeit im Landtag ver-
treten sind, sowie die der Parteien ÖDP, 
Bayernpartei und Die Linke. Folgende 
Politiker stellten sich der Herausfor-
derung: Stefan Meyer (CSU), Martin 
Behringer (Freie Wähler), Oskar Atzinger 
(AfD), Christian Flisek (SPD), Thomas 
Pfe�er und Josef Sailer (Bayernpartei), 
Christoph Graw und Dennis Neubert 
(Die Linke) sowie Urban Mangold 

(ÖDP). Einzige Frau auf dem Podium: 
Mia Goller (Die Grünen). Von der FDP 
hatte sich kein Politiker angemeldet. 
Die Kandidierenden äußerten sich 
in Themenrunden, bei denen fiktive 
Bürgeranfragen behandelt wurden. Die 
erste Runde beschäftigte sich schwer-

punktmäßig mit den Themen Landesent-
wicklung, Flächenverbrauch, Ökologie 
und Heimat. In der zweiten Runde wurde 
der Arbeitskräftemangel in der Pflege 
beleuchtet, während sich Runde Nummer 
drei dem Thema „Außerschulische Bil-
dung“ widmete. Nach jedem Durchgang 
wurde auch die Meinung des Publikums 
abgefragt. Via QR-Code konnten die 
Wählerinnen und Wähler über die Frage-
stellungen abstimmen. Zudem hatten sie 
die Möglichkeit, nach den Fallbeispielen 
ihre persönlichen Fragen an die Kandi-
dierenden zu richten. 
Der Abend endete mit Schlusssätzen 
der Politikerinnen und Politiker. Diese 
enthielten neben letzten persönlichen 
und politischen Statements zahlreiche 
Wahlaufrufe. Viele Kandidierenden baten 
die Teilnehmenden, Wahlprogramme 
intensiv zu vergleichen und ihre Stimme 
demokratischen Parteien zu geben. mam

Check zur Landtagswahl: 

Kirchliche Verbände bringen Kandidat*innen und Wähler*innen zusammen

Die kirchlichen Verbände im Bistum 
Passau hatten im Wolferstetter Keller in 
Vilshofen zum regionalen Kandidat*innen-
Check zur Landtagswahl eingeladen. 
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Walburga Wieland aus Wegscheid, Ehrenvorsitzende des KDFB in der Diözese Passau, ist 
mit dem Bayerischen Verdienstorden 2023 geehrt worden. Anfang Juli wurde ihr die höchs-

te Auszeichnung im Freistaat von Ministerpräsident Dr. Markus Söder überreicht. Wenig später lud 
sie der KDFB zu einer kleinen Feier in die Geschäftsstelle mit Diözesanvorsitzender Claudia 
Seibold und weiteren Wegbegleiterinnen ein.
„Walburga Wieland ist ein prominentes Gesicht des Frauenbundes in unserer Diözese. Ich bin tief 
beeindruckt, mit welcher Kraft und Kreativität sie bis heute unsere Arbeit unterstützt,“ sagte Claudia 
Seibold. Beispielsweise ist Walburga Wieland nach wie vor Triebfeder des KDFB-Diözesanchors 
und organsiert gemeinsam mit einem Team jährliche Bildungsfahrten in verschiedene Destinationen.
Die Geehrte selbst betonte, dass sie den Orden nicht nur für ihre Arbeit in der Rumänienhilfe Weg-
scheid bekommen hat. Gerade ihr Engagement im Frauenbund – sei es im heimatlichen Zweigverein 
oder im Diözesanverband, den sie von 1995 bis 2010 geleitet hatte – habe es ermöglicht, die ge-
sammelten Hilfsgüter auch über die Grenzen zu bringen. Ohne Ausweis und Stempel des Diözesan-
verbandes wäre dies nicht so einfach zu bewerkstelligen gewesen. Viele Geschichten hatte die Ehren-
vorsitzende dazu zu erzählen und es gab viel zu lachen über manch kuriose Begebenheit. 

Claudia Seibold/mam

KDFB gratuliert zu besonderer Auszeichnung

Bayerischer Verdienstorden für Walburga Wieland 

Freuten sich über die ö¤entliche 
Anerkennung des herausragen-
den ehrenamtlichen Engage-
ments (v.l.): Walburga Westen-
berger, geistliche Beirätin des 
KDFB-Diözesanverbandes Passau, 
die neue Trägerin des Bayerischen 
Verdienstordens Walburga Wie-
land, KDFB-Diözesanvorsitzende 
Claudia Seibold und Antoinette 
Lang, Mitglied im erweiterten 
Vorstand. 
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E rgreifend, wunderschön, toll gestaltet – Worte, mit denen 
die Teilnehmerinnen den Gottesdienst zu Ehren von 

Maria Magdalena in der Klosterkirche Niedernburg in Passau 
beschrieben. Sie spürten: Es lohnt sich, bei Maria Magdalena 
anzuknüpfen und das eigene Leben mit ihr in Verbindung zu 
bringen, denn die lange verkannte Heilige kann heute Vorbild 
und Mutmacherin für viele Frauen sein.
Als erste Zeugin der Auferstehung Jesu spielt Maria Magdale-
na für den KDFB eine besondere Rolle. Seit fünf Jahren lädt 
der Diözesanverband Passau an ihrem Festtag (22. Juli) in 
Kooperation mit dem Referat Frauen zu einem frauenbeweg-
ten Gottesdienst ein. Das Motto diesmal: „Maria Magdalena: 
geheilt – befreit – gesandt“. Gestaltet wurde die Feier von 
Renate Pongratz, Angela Wels-Hasselberg und Elfriede Teml 
an der Gitarre, die den Frauengottesdienst gemeinsam mit 
Walburga Westenberger, geistliche Beirätin des KDFB-Diö-
zesanverbandes Passau, vorbereitet hatten. 
Neben der zentralen Feier in Passau wurden wie in den Vor-
jahren auch an weiteren Orten in der Diözese Passau Feiern 
zu Ehren der Heiligen Maria Magdalena begangen. Viele der 
Teilnehmerinnen trugen weiße Kleidung oder ein weißes Ac-
cessoire. Damit erinnerten sie an die Taufwürde, die Frauen 
und Männer gleichermaßen besitzen.                            mam

Maria Magdalena: geheilt – befreit – gesandt

Frauenbewegter Gottesdienst in 
der Klosterkirche Niedernburg

Gestaltet wurde der Frauengottesdienst zu Ehren von Maria 
Magdalena in Passau von Renate Pongratz (links), Angela Wels-
Hasselberg (2.v.l.) und Elfriede Teml an der Gitarre (rechts). Die 
stellvertretende KDFB-Diözesanvorsitzende (2.v.r.) Gerda Stöfl 
bezeichnete die Feier als „ergreifend“. 
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Frauenpilgerreise

Auf den Spuren großer Frauen in Schweden

O rganisierst vom Pilgerbüro in Kooperation mit dem 
KDFB-Diözesanverband Passau machten sich 25 Frauen 

umweltbewusst auf den weiten Weg nach Schweden via Bahn und 
Schi�. Das Programm war prall gefüllt. Beispielsweise besuchte 
die Gruppe bekannte Städte wie Lund, Göteborg, Uppsala und 
natürlich Stockholm. „Neben dem Palast und der Altstadt Gamla 
stan, wollten wir uns Ellen Ammann, der geborenen 
Stockholmerin und Gründerin des Landesverbands des KDFB, 
nähern. Leider aber war ihre Taufkirche wegen Renovierung 
geschlossen. Ein Tre�en mit einem Jesuiten Pater in St. Eugenia, 
dem eher versteckten katholischen Zentrum, bot uns Einblick in 

die besondere Situation der Katholikinnen und Katholiken in 
Schweden. In Schweden, das zwar heute sehr stark säkularisiert 
ist, war die evangelische Kirche bis 1951 Staatskirche“, berichtet 
KDFB-Bildungsreferentin Tanja Kemper. Immer wieder präsent 
war bei der Frauenpilgerreise insbesondere auch die hl. Birgitta. 
Neben dem interessanten Programm machten die spirituellen 
Einheiten die Reise so besonders. Geistliche Reisebegleiterin 
Hildegard Weileder-Wurm hatte für jeden Tag ein bis zwei 
Andachten oder Impulse vorbereitet.         Tanja Kemper/mam
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Die Pilgergruppe um Diözesanpilgerleiterin Irene Huber (knie-
end, rechts) in Finsta vor der Taufkirche der hl. Birgitta. 

Wir gratulieren ganz herzlich zum Jubiläum
30 Jahre Zweigverein Winzer
45 Jahre Zweigverein Erlbach
45 Jahre Zweigverein Oberkreuzberg
45 Jahre Zweigverein Passau-St. Korona
50 Jahre Zweigverein Kirchdorf i. Wald
75 Jahre Zweigverein Ruhstorf/Rott
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Diözesanverband PASSAU

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Aus dem Zweigverein ...

...Oberdiendorf
Ein Zweitagesausflug begeisterte 45 Frauen aus dem 
ZV Oberdiendorf – darunter einige neue Mitglieder 
– im August 2023: Im Reisebus ging es nach Maria 
Alm mit kurzem Zwischenstopp in Lofer. Nachdem 
die 600 Meter lange Seisenbergklamm durchwandert 
war, fuhren die Frauen nach Maria Alm und weiter 
zur Sechsergondel der Hochmaisbahn, die die Grup-
pe auf die Steinbockalm brachte. An Tag zwei ging es 
mit der Natrun Bahn hinauf auf 1163 Meter auf den 
Prinzenberg. Von der Bergstation führte ein kurzer, 
aber steiler Fußmarsch hinauf zum Prinzensee. In der 
Tom Hütte saßen die Frauen bei Almschmankerln zu-
sammen und fuhren anschließend zurück ins Tal, wo 
sie sich auf den Weg zur Wallfahrtskirche Maria Alm 
machten. Tief beeindruckt brach die Gruppe dann in 
Richtung Heimat auf und legte in der Klosterschän-
ke Raithenhaslach noch einen Zwischenstopp ein.           
Gabriele Würfl/mam
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Der Vortrag von Rangerin Petra Jehl begeisterte die 
Landfrauen. 

Gisela Schneider-
bauer (v.l.) und 
Brigitte Straubinger 
vom Dekanatsteam 
übergaben an Mat-
thias Reischl, Silva-
na Morgenstern und 
Peter Erd insgesamt 
1.800 Euro.
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Exkursion der Landfrauen 

Zu Besuch auf der Landesgartenschau

Die traditionelle Exkursion der Landfrauen des KDFB-Diözesanverbands 
Passau führte in diesem Jahr zur Bayerischen Landesgartenschau nach

Freyung. Auf dem Programm stand zunächst gemeinsame Zeit mit Kräuter- 
pädagogin Christa Weißhäupl aus Wegscheid. Sie lud die Landfrauen zum 
Waldbaden ein – mit geschlossenen Augen der Natur und dem eigenen Körper 
lauschen. Am Nachmittag folgte ein Vortrag der Rangerin Petra Jehl zum 
Thema „Wald und Frau“. Daneben blieb den Landfrauen genügend freie Zeit, 
um das Gelände auf dem 800 Meter hohen Geyersberg zu erkunden.       mam

W ie in der vergangenen Ausgabe der „Engagiert“ berichtet, hatte 
das KDFB-Dekanatsteam Altötting in Zusammenarbeit mit dem 

Konzertveranstalter Karl Gangkofer aus Eggenfelden einen 
Kabarettabend mit dem niederbayerischen Kabarettisten Martin Frank 
organisiert. Dabei wurde ein beachtlicher Überschuss von knapp 2.000 
Euro erzielt, der gespendet wurde. Über Geschenkkörbe im Wert von 
insgesamt 150 Euro freuten sich fünf Seniorinnen und Senioren bei der 
Verlosung beim Seniorennachmittag auf der Dorfdult. An einem 
separaten Termin wurden je 600 Euro an Matthias Reischl vom 
Altöttinger kirchlichen Jugendbüro für das Projekt „mia san clown“, 
Silvana Morgenstern von der Kinderkrebshilfe BALU sowie Peter Erd 
von der Fachambulanz für Suchtkranke im Landkreis übergeben.
In einer Gesprächsrunde saßen die Dekanatsfrauen mit den Spenden- 
empfängerinnen und -empfängern beisammen und diskutierten über die 
jeweiligen Projekte. Dass das Geld sicher gut angelegt sei, darüber 
waren sich alle einig. Der Dank galt auch den Besucherinnen und 
Besuchern des Kabarettabends, die mit ihren Eintritten den Grundstein 
dafür gelegt hatten.     Hans Gruber/mam
.

Dekanatsteam Altötting

Spendenvergabe nach Kabarettabend

Ein Gruppenfoto erinnert die Teilnehmerinnen an 
den Zwei-Tagesausflug nach Maria Alm.
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Das sind wir: Zweigverein Seibersdorf
Gegründet:    15. Februar 1973 mit 23 Gründungsmitgliedern

Erste Vorstandschaft:     1. Vorsitzende Karoline Garhammer, 2. Vorsitzende Therese Erber, Schriftführerinnen Gertrud Aichberger 
und Rosa Kundl, Schatzmeisterin Anna Schichl

Aktuelles Vorstandsteam:    Ines Geier (Schriftführerin), Anja Wagmann, Andrea Gutzmann, Petra Ostwinkel (Schatzmeisterin), 
Marianne Maier und Maria Karch

Aktuelle Mitgliederzahl:    Aktuell haben wir 70 Mitglieder, unser ältestes Mitglied ist mit 94 Jahren Marianne Reichhart und unser 
jüngstes Mitglied ist mit 32 Jahren Claudia Haunreiter.

Veranstaltungen (Auswahl):   diverse Feiern (z.B. Advent und Muttertag); Binden von Palm- und Kräuterbuschen, Familienausflüge 
meist mit dem Zug in Zusammenarbeit mit der Jugendgruppe; Ausflüge zu Adventsmärkten; kulturelle, 
besinnliche und Bildungsveranstaltungen (Kurse, Vorträge, Lesungen, Wanderungen); Spenden, u.a. für 
die Jugendarbeit; Nordic-Walking-Gruppe und Stockschützen-Team; Beteiligung beim Christkindlmarkt; 
unser Faschingsball war immer ein Highlight fürs ganze Dorf. Im Moment wissen wir noch nicht, wie es 
damit weitergeht, da wir keinen Wirt dafür haben. 

Besonderheiten:    Unser Frauenbund hat zwar gemäß Statuten nur Frauen als Mitglieder, die meisten unserer Veranstaltun-
gen werden aber von vielen Kindern mitgetragen und auch gern von Männern besucht.

Unsere Aktivität mit dem Am 22. Juli 2023 feierten wir unser 50-jähriges Jubiläum mit der gesamten Dorfgemeinschaft. 
größten Aufwand:  Dabei organisierten wir vom Gottesdienst über die Verpflegung bis zum Programm alles selbst. Die Mit-

glieder und der Pfarrgemeinderat sorgten für ein äußerst abwechslungsreiches Büfett. 
Von Gott beschirmt war das Thema, das sich durch den ganzen Abend zog. Den Anfang machte der 
Gottesdienst in einer wundervoll mit Schirmen geschmückten Kirche. Es folgten verschiedene Auftritte: 
Leutausrichten, ein Auftritt der Kinder mit einem Regenbogentanz, die Jugendfeuerwehr überreichte 
lustig inszeniert ihr Geschenk und eine lustige Mülltonnen-Show der Männertanzgruppe machte den 
Abschluss. Gefeiert wurde bis in die frühen Morgenstunden. Auch eine witzige Jubiläumszeitschrift mit 
allerlei Erinnerungen wurde erstellt und verkauft.

Das treibt uns an:  Wir wollen das weiterführen und mit Leben füllen, was die Frauen aus früheren Generationen gegründet 
haben. Diejenigen, die über Jahre für den Verein gelebt haben, sollen nun auch die Früchte ihrer Arbeit 
genießen und unsere Veranstaltungen besuchen können. Unser Frauenbund soll ein Verein sein, bei dem 
jede willkommen ist und der das Dorfleben bereichert.
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Diese Collage gibt Ein-
blicke in die Feierlich-
keiten zum 50-jähri-
gen Jubiläum. 
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Diözesanverband PASSAU

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

Anlässlich des Jubiläums„35 Jahre Eltern-Kind-Gruppen 
in der Diözese Passau“ gibt es auf den Passauer Seiten 

der Engagiert eine neue Serie, in der Eltern-Kind-Gruppen 
vorgestellt werden. Diesmal stehen die Eltern-Kind-Gruppen 
Passau-St. Peter im Fokus. Die beiden Gruppen wurden im 
März und April 2022 ins Leben gerufen und werden von Julia 
Praßer und Simone Unverricht geleitet. 

Was zeichnet die Gruppen aus?
Unsere Gruppen zeichnet aus, dass wir die Spielsachen und 
den Raum gemeinsam nutzen und nur eine Gruppe auf- oder 
abbauen darf. Wir machen auch gemeinsame Unternehmun-
gen, wie unseren Ausflug zum Bauernhof oder der Erste-Hil-
fe-Kurs für Erziehungsberechtigte. Wir freuen uns auch, dass 

nicht nur Mamas in die EKG kommen, sondern auch Papas 
oder Omas. Die Mütter schätzen den unkomplizierten Aus-
tausch und dass neue Kontakte und Freundschaften entstehen 
durch den regionalen Tre�punkt. In unseren Gruppen sind 
verschiedene Altersstufen. Die Kinder lernen so voneinander 
und schauen sich so verschiedene Verhaltensweisen an und ab. 

Warum sind die EKG so wichtig? 
Wir finden EKG sehr wichtig für unsere Kinder. Das gemein-
same Singen, Spielen und Essen prägt die Kleinkinder sehr 
früh und trägt zu einem positiven Sozialverhalten bei. Auch die 
Erziehungsberechtigten profitieren von dem unkomplizierten 
Austausch über Themen wie Erziehung, Ernährung oder 
Schlaf.
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Im Portrait:

Eltern-Kind-Gruppe Passau-St. Peter

Projekt1_Layout 1  04.07.22  09:25  Seite 1

Gemeinsame Ausflüge, beispielsweise zum Bauernhof, gehören zum Programm der EKG Passau-St. Peter. 
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KDFB-DEKANATSKONFERENZEN 
2023
Dekanat Pocking
Do 05.10. 18.30 – 21.30 Uhr Pocking, 
Pfarrzentrum

Dekanat Vilshofen
Di 10.10. 18.30 – 21 Uhr Vilshofen, 
Pfarrzentrum

Dekanat Altötting
Do 12.10. 18.30 – 21.30 Uhr Hohenwart, 
Gasthof Schwarz
Dekanat Osterhofen

Di 17.10. 18 – 21 Uhr Niederalteich, 
Landvolkshochschule

Dekanat Freyung-Grafenau
Di 24.10. 18 – 21 Uhr Hohenau, 
Gasthaus Schreiner

Dekanat Passau
Do 26.10. 18.30 – 21.30 Uhr Passau, 
Pfarrsaal Schalding r.d.D.

Dekanat Simbach
Di 07.11. 18 – 21 Uhr Simbach, 
Rathaus Ering

Dekanat Hauzenberg
Do 09.11. 18.30 – 21.30 Uhr Ruderting, 
Landgasthof Müller 

OKTOBER
Erzählcafé
Mit Kinderfotos ins Gespräch kommen
Fr. 06.10. 14 Uhr Passau, Pfarrzentrum 
St. Severin Heining mit Doris Fischer
Mi 11.10. 14 Uhr Tiefenbach, Gemeinde-
saal der ev. Kirche Zum guten Hirten mit 
Gisela Berger
Mo 23.10. 14.30 Uhr Fürstenzell, 
Pfarrzentrum mit Irmgard Sagmeister

Mode ohne Verlierer*innen – der „Grüne 
Knopf“ ein Schritt für mehr Gerechtigkeit
Vortrag und öko-faire Modenschau
Sa 07.10. 17 Uhr Freyung, FreyBühne mit 
Sabine Slawik

Weber Fünf – Der Erlebnishof im Rottal
Mo 09.10. 15.15 – 17.15 Uhr Falkenberg, 
Weber Fünf

Winklerhof – Der Erlebnisbauernhof
Di 10.10. 14.30 – 16.30 Uhr Waldkirchen, 
Winklerhof mit Monika Winkler
Fr 13.10. 9 – 11 Uhr Waldkirchen,
 Winklerhof mit Monika Winkler

Missio-Frauengebetskette: „Ihr seid das 
Salz der Erde“ 
Gebetsandacht und Gastvortrag
Do 12.10. 19 – 21.30 Uhr Schöllnach, 
Jugendheim mit Miguel Angel Condo SDB

Einen Verein leiten
Kurs für Schriftführerinnen 
Mi 18.10. 19 – 21 Uhr online mit Kathrin 
Plechinger

Ausbildung für Besuchsdienstleistende 
im Senioren- und Pflegeheim
Sa 21.10., 28.10., 04.11. je 9 – 16.30 Uhr
Passau, Evangelisches Zentrum 
St. Matthäus

Fahrt nach Bad Birnbach
O¤ene Badekuren wieder möglich – 
Voraussetzungen und Informationen
Mi 25.10. Abfahrt Passau Hauptbahnhof 
10:02 Uhr (Zustiege möglich) mit Christa 
Reiterer

Perfekt, aber k.o.
Fr 27.10. 19.30 Uhr Feichten, Gasthaus 
Feichten mit Waltraud Eichinger
Fr. 24.11. 19 Uhr Germannsdorf, Pfarrheim 
mit Waltraud Eichinger

NOVEMBER
Landfrauentage in Niederalteich
Christ sein heute - Segen sein
Salz der Erde - Licht der Welt

Dekanate Freyung-Grafenau/alle Regionen, 
Regen, Pfarrkirchen/Region Landau
Mo 06.11. 9.30 – 16 Uhr Niederalteich, 
LVHS mit Walburga Westenberger

Dekanate Osterhofen/Region Hengersberg, 
Vilshofen und Hauzenberg
Mo 13.11. 9.30 – 16 Uhr Niederalteich, 
LVHS mit Walburga Westenberger

Dekanate Altötting, Pfarrkirchen/Region 
Pfarrkirchen, Pocking und Simbach
Mo 20.11. 9.30 – 16 Uhr Niederalteich, 
LVHS mit Walburga Westenberger

Ökumenische Frauengottesdienste – 
Aus der Mitte wachsen 

Bewahre uns Gott, behüte uns Gott
Mi 08.11. 18 Uhr Passau, Klosterkirche 
Niedernburg

Immanuel - Gott mit uns
Mi 13.12. 18 Uhr Passau, Klosterkirche 
Niedernburg

Außen grün, innen braun – rechte Esoterik
Fr 10.11. 17 – 20.30 Uhr Niederalteich, 
LVHS mit Dr. Matthias Pöhlmann und 
Katharina Fuchs

Geschwister – sie haben sich zum 
Ärgern gern
Mi 15.11.19.30 – 21 Uhr online mit 
Barbara Matuschek

SOS – Oma ist unersetzlich – Omas im 
Dauereinsatz…
Do 16.11. 18 – 21 Uhr Raitenhaslach, 
Klostergasthof mit Hedwig Beier 

Nein zu Gewalt an Frauen
Häusliche Gewalt – von Grenzverletzun-
gen bis zu strafbaren Handlungen
Di 21.11. 19 Uhr mit Sonja Schmid
Ökumenisches Abendgebet
Do 23.11. 18 Uhr Passau, Evangelische 
Kirche St. Matthäus mit Walburga Westen-
berger
Im Taxi mit Madeleine – Film zum Tag 
„Nein zu Gewalt an Frauen“
Sa 25.11. 19.30 Uhr Landau, KuKi - 
Das Kultkino
Sa 25.11. 19 Uhr Passau, Scharfrichter Kino
Symposium Orange Days 2023
Mi 29.11. 18 – 21 Uhr Passau, Redoute 
mit Dr. Michael Weigl, Prof. Dr. Bettina 
Noltenius, Maria Plötz, Melanie Wagner 
und Dr. Dana Volbers-Stamate

Spiritueller Genussabend – Goldene 
Spuren
Mit meditativen Tänzen und spirituellen 
Texten durch die dunkle Jahreszeit
Mi 22.11. 19 – 21 Uhr Niederalteich, 
St. Ursula Hospiz Niederalteich gGmbH 
mit Birgitt Schneider-Aigner und Hildegard 
Weileder-Wurm

DEZEMBER
Spuren von Licht entdecken
Lange Nacht in den Advent
Fr 01.12. 19 – 24 Uhr Rinchnach, ehema-
liges Kloster Rinchnach mit Tanja Kemper, 
Renate Pongratz, Birgitt Schneider-Aigner, 
Hildegard Weileder-Wurm und Walburga 
Westenberger

Waldweihnacht
„Reiß doch die Himmel auf!“
Fr 22.12. 16 Uhr Osterhofen, Stadtwald in 
Osterhofen (Tre¦punkt am Kneippbecken) 
mit Hildegard Weileder-Wurm

ANMELDUNG:
In der Regel bis spätestens eine Woche vorher bei: Katholischer Frauenbund Bildungswerk Passau e. V.
Tel. 0851/36361, Fax. 31812 · Email: passau.kdfb@bistum-passau.de

ZEIT FÜR MICH
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FRAUENBUND
REGENSBURGDAZU-

GEHÖREN
lohnt
sich!

Liebe Frauenbund-Frauen,
liebe Leserinnen, liebe Leser!

Fo
to

: K
DF

B

Jetzt sind wir in diesem Jahr schon im Oktober angelangt,
ob es der ersehnte goldene ist, oder ein nasser, kalter, 
grauer – das wird sich herausstellen. Jedenfalls verbrin-
gen wir wieder mehr Zeit in unseren vier Wänden, und 
es bleibt vielleicht auch wieder mehr Zeit, über die Dinge 
und die Welt nachzudenken, sich eine Meinung zu bilden 
und diese auch zu vertreten. 

Und das geht schon damit los, dass am 8. Oktober die 
Landtagswahl in Bayern stattfindet. Vielleicht wäre es 
ja einmal eine Idee, nicht nur Parolen, Propaganda oder 
Schlagzeilen zu hören und zu lesen, sondern sich das 
Wahlprogramm der einzelnen Parteien anzusehen. Was 
haben die Politikerinnen und Politiker vor mit unserem 
Freistaat und seinen Bewohnerinnen und Bewohnern? 
Und was mich als Frau auch interessiert, was tun sie 
speziell für die Frauen? Für die Frauengesundheit, für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, für die materielle Ab-
sicherung der Rentnerinnen und für die Rechte der Frauen 
im Allgemeinen? Sind z.B. auch Frauen als Kandidatinnen 
aufgestellt, auch auf aussichtsreichen Listenplätzen? Viele 
Fragen, auch viele Frauenbundthemen, die unser Verband 
auch immer wieder benennt. Wir, die vielen Frauen, kön-
nen mit unseren vielen Stimmen etwas bewegen, also 
gehen Sie wählen und wählen Sie bewusst!

Vielleicht denken wir auch einmal wieder darüber nach, 
wie wir miteinander umgehen. Die Zeiten sind anstren-
gend, Klima, Krieg, finanzielle Unsicherheiten – nichts, 
was das Leben leicht machen würde. Nachrichten und 
Tatsachen werden verdreht, Lügen und Fake News wer-
den salonfähig und verunsichern uns. Die Stimmung ist 
irgendwie aufgeheizt, bitterböse Leserbriefe und aggres-
sive Kommentare in den sozialen Medien sind täglich zu 
lesen und zu hören. 

Auch uns vom Diözesanverband erreichen Zuschriften oder 
auch Anrufe, deren Formulierungen sehr unfreundlich, teil-
weise sogar persönlich verletzend sind. Bei Besuchen in 
manchen Zweigvereinen schlägt uns eine sehr ablehnende 
Haltung entgegen. Das ist nicht die Regel, umso trauriger 
macht uns der Einzelfall. Viele gehen nicht mehr gut mit-
einander um, Resignation macht sich breit. 

Liebe Frauen, liebe Leser, stellen wir uns dagegen! 
Respekt, Höflichkeit, Wohlwollen, Toleranz, andere zu 
akzeptieren, auch wenn eine andere Meinung vertreten 
wird – sind die Grundtugenden, die unser Zusammen-
leben ausmachen sollten und die zum Glück von vielen 
gelebt werden. 

Meinungen zu vertreten, Enttäuschungen zu benennen 
oder auch Streitgespräche zu führen, ist wichtig und oft 
auch notwendig, aber es kommt auch immer auf den Ton 
und die Wahl der Worte an. Lassen Sie uns alle respekt-
voll miteinander sprechen und leben, unsere Anliegen 
auf so gute Weise vertreten, dass unser Gegenüber sich 
wertgeschätzt fühlt. Lassen wir uns nicht auf das Niveau 
der böswilligen Stänkerer herab!

Mahatma Gandhi hat gesagt „Sei du selbst die 
Veränderung, die du dir wünscht für diese Welt“.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit!

Josefa Bauer
stellv. Diözesanvorsitzende
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Programm 2024 
Das neue Programm des KDFB Bildungs-
werks für das Jahr 2024 ist da. 

Unter dem Motto „Begegnen – Bilden – Erleben“ er-
wartet die Teilnehmerinnen eine spannende Mischung 
aus den Bereichen Spiritualität, Persönlichkeitsbildung, 
Gesundheit und Kreativität. Das neue Bildungsjahr bringt 
bewährte Angebote und auch neue Seminare, Online-
Veranstaltungen, Workshops und Vorträge mit sich. 

Das Programm orientiert sich an den verschiedenen In-
teressen, Bedürfnissen und Erfahrungen von Frauen. Die 
Veranstaltungen stehen allen interessierten Frauen offen 
– auch Frauen, die (noch) nicht Mitglied im Frauenbund 
sind. Darüber hinaus bieten wir spezielle Angebote an, 
die unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im Verband 
in ihren Aufgaben vor Ort unterstützen.

Neue Angebote zur Stärkung der 
Gesundheit 
Neu angeboten werden Tage zur Stärkung der Re-
silienz wie die „Grüne [n]ausZeit“ im Haus Johan-
nisthal oder „Schritt für Schritt zur Ruhe kommen“, 
die geführte Pilgerwanderung mit Übernachtung und 
Start am Kloster Weltenburg. 

Vielfältige Online-Veranstaltungen 
Viele Veranstaltungen werden online angeboten. So 
können Sie ganz leicht von überall aus teilnehmen, 
ohne weite Anfahrt. Die Themen sind vielfältig: 
„Nachhaltigkeit im Alltag“, „Macht und Frauen – Die 
Rolle von Frauen im Spannungsfeld der Macht“ oder 
„Mit Leichtigkeit zu Glück und Erfolg – von Pippi 
Langstrumpf lernen?“ Die Geschwisterbeziehungen 
stehen in der Online-Veranstaltung „Zwischen Liebe 
und Rivalität – lebenslang“ im Fokus. Stöbern Sie im 
Programm, es gibt weitere interessante Angebote.

Digitale und analoge Kompetenzen
Im Mitmach-Workshop „Eintauchen in analoge und 
digitale Welten“ können die Teilnehmerinnen ihre 
digitalen Fähigkeiten verbessern und lernen, wie 
man digitale Tools und Plattformen effektiv einsetzt. 
Dazu gibt es eine Leseecke, in der Interessierte mit 
inspirierenden Büchern entspannen können.

Studienreisen 
Besondere Höhepunkte im kommenden Jahr sind 
die Reisen nach Irland „Insel der Regenbogen“, an 
die Ostsee „Einmal abtauchen und übersetzen“ und 
„Auf den Spuren der hl. Hildegard von Bingen“. 

Weitere Informationen und 
Anmeldung
Schön, wenn wir Ihr Interesse für die ein oder ande-
re Veranstaltung wecken können. Die genauen Aus-
schreibungstexte und Informationen zum jeweiligen 
Veranstaltungsangebot finden Sie auf unseren Web-
seiten unter www.frauenbund-regensburg.de – hier 
können Sie sich auch gleich anmelden. 

Frauenbund-Mitglieder erhalten einen deutlichen 
Rabatt bei der Anmeldung. Wenn Sie weitere Ex-
emplare des Jahresprogramms wünschen, fordern 
Sie diese gern an unter: 0941 597-2224 oder 
frauenbund@frauenbund-regensburg.de

Karin Uschold-Müller

-

Schauen Sie gleich rein und entdecken Sie neue tolle Angebote! Ab sofort können sich Interessierte zu den Veranstaltungen 
anmelden. 



42 5/23 KDFB engagiert

Diözesanverband REGENSBURG

Landfrauenvereinigung gründet Arbeitsgemeinschaft 

Am Tisch der Religionen
Veranstaltung der Kommission Glaube und Kirche

Der langwierige Strukturveränderungsprozess bei der 
Landfrauenvereinigung konnte im KDFB Diözesanverband 
Regensburg nun abgeschlossen werden. Nach den Sat-
zungsänderungen der Landfrauen im November 2022 und 
den Anpassungen in der KDFB Diözesansatzung konnte 
Anfang August die erste Arbeitskonferenz stattfinden. Ziel 
der Konferenz war es, die Landes- und Ersatzdelegierten 
zu wählen sowie eine diözesane Arbeitsgemeinschaft zu 
gründen und die Landfrauen für die Zukunft gut aufzustel-
len. Erfreulicherweise konnten alle Ämter besetzt werden. 

Eine wunderschön gedeckte Tafel erwartete die über 
40 Gäste im Demlinger Wirtsstüberl.

Der Film „Speisen wie die Götter – ein himmlisches 
Kochduell“, in dem ein Pfarrer, ein Imam und ein Rabbiner 
gemeinsam kochenderweise gegen eine Sterneköchin 
antraten, führte ins Thema ein. Auf humorvolle und doch 
ernst zu nehmende Art wurde so ganz nebenbei vieles 
über das Alltagsleben der verschiedenen Religionen 
erklärt. Unter dem Motto: „Mehr wissen, besser ver-
stehen, größere Toleranz“ versuchte die Mutter des 
Rabbiners Isolde Hofmeister aus dem Film eine Brücke 
zu schlagen zwischen Juden- und Christentum.

Martha Bauer bedankte sich beim bisherigen Vorstand für 
die gute Zusammenarbeit und vor allem dafür, dass sie 
auch in der Übergangszeit die Aufgaben weitergeführt 
hatten. Die frisch Gewählten haben auch direkt eine Spre-
cherin und zwei Stellvertreterinnen gewählt. Das Amt der 
Sprecherin übernimmt Sidonia Koller. Sie wird unterstützt 
von den stellvertretenden Sprecherinnen Marianne Buch-
holz und Olga Luft.
  Katharina Libon

Nach dem Film wurden die Gäste mit schmackhaften 
jüdischen Vorspeisen und Kuchen verwöhnt. Das Buffet, 
das von den Mitarbeiterinnen der Kommission Glaube 
und Kirche nach Originalrezepten zubereitet wurde, fand 
großen Zuspruch.

Isolde Hofmeister führte danach noch anschaulich mit 
einigen Gegenständen ins Ritual des Sabbats ein. Man 
konnte die feierliche Atmosphäre direkt spüren. Die Hav-
dalazeremonie, die das Ende des Sabbats und den Beginn 
der neuen Woche ankündigt, wurde ausführlich erklärt. 
Mit vielen Fotos unterlegt, lernten die Teilnehmenden die 
Utensilien, die für das Gebet verwendet werden, kennen. 

Martha Bauer (li.) und die gewählten 
Landes- und Ersatzdelegierten (v.l.) 
Rita Schmaderer, Anneliese Röhrl, 
Ivonne Bayerl, Marianne Buchholz, 
Sidonia Koller, Olga Luft, Rita Ponnath 
und Cornelia Westermeier-Jobst

Zu Landesdelegierten gewählt wurden: 

 Rita Batz, Pförring, 
 Franziska Breu, Neukirchen b. Hl. Blut, 
 Marianne Buchholz, Mamming, 
 Sidonia Koller, Nagel,
 Rita Ponnath, Kemnath, 
 Rita Schmaderer, Großköllnbach, 
 Cornelia Westermeier-Jobst, Aufhausen

Als Ersatzdelegierte wurden Ivonne Bayerl, Maria-
posching, Erika Brandl, Neunkirchen, Rosmarie 
Brodmerkel, Wunsiedel, Olga Luft, Tirschenreuth, 
Anneliese Röhrl, Kelheim - St. Pius, Lucia Schmid-
mair-Kaindl, Au und Magdalena Voglmeier, Metten-
bach, gewählt. 
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Die Reisepatinnen mit den Mitarbeiterinnen 
der Kommission Eine Welt vor der Klostermühle

Reisepatinnentreffen in der Klostermühle Altenmarkt
Einmal im Jahr treffen sich das Kommissionsteam Eine Welt im KDFB Regensburg 
und die Reisepatinnen des fairReisen-Projektes, um sich über neue Reiseziele 
und Erfahrungen auszutauschen.

Sie erfuhren die Bedeutung von Mesusa, Gebetsmantel, 
Zizit und Tallit. Durch das für die Juden elementare Gebet 
Sh’ma Israel = Höre Israel verstanden die Zuhörerinnen 
den Zusammenhang dieser für uns fremden Dinge.

Die Referentin gab außerdem einen Einblick in die Ge-
pflogenheiten der Juden von der Geburt bis zur Hochzeit.

Mit einem großen Applaus bedankten sich die Gäste 
für den Vortrag und das köstliche Buffet. Über die vielen 
positiven Rückmeldungen hat sich das Vorbereitungs-
team sehr gefreut, sie planen für das nächste Jahr eine 
Fortführung dieser Veranstaltungsreihe.

Elke Burger

In der Broschüre werden kleinere Städte, Märkte und 
Gemeinden in unserem Bistum Regensburg mit einem 
ausgearbeiteten Programm vorgestellt. Die Ziele, sind 
vielleicht nur begrenzt bekannt, dafür aber nicht minder 
attraktiv! Frauenbundfrauen fungieren hier als Reisepa-
tinnen. Es soll ein Angebot von Zweigvereinen für Zweig-
vereine, von Frauen für Frauen sein. 
Denn: Regionales Reisen stärkt nicht nur die Region 
und den Zusammenhalt im Verband, sondern schont 
auch die Umwelt.
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„Ein Stück Kultur und Denkmalschutz, gekoppelt mit dem 
Gedanken der Regionalität und Nachhaltigkeit“, so lautet 
das Motto der idyllischen Klostermühle Altenmarkt bei 
Cham, in der das Treffen stattfand. Der Veranstaltungsort 
wurde bewusst gewählt, da die Kommission, zusammen 
mit der Landfrauenvereinigung am Samstag, 20. April 
2024, an diesem Ort einen Bildungstag für die ganze 
Familie mit dem Titel „Meinen Lebensmitteln auf der 
Spur“ organisiert. 

Die Kommission Eine Welt und 
die Landfrauenvereinigung 
möchten mit diesem Tag, Fa-
milien die Möglichkeit geben, 
sich gemeinsam mit Fragen 
rund um Lebensmittelpro-
duktion, -verarbeitung und 
-konsum auseinanderzuset-
zen. Ein Begleitprogramm 
für Kinder, die sich spiele-
risch mit dem Thema be-
fassen, wird es an diesem 
Tag ebenfalls geben. 

Rebekka Wach

Die Kommission Eine Welt und 

-
milien die Möglichkeit geben, 
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Foto: E. Burger

Isolde Hofmeister erklärte 
anschaulich das Ritual 
des Sabbats.
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Frauen in Führungspositionen
Interview mit Monika Fischer-Mißlbeck

Was würden Sie als die größten Hürden beschreiben 
auf Ihrem „Weg nach oben“? Was hat Ihnen geholfen, 
diese Hürden zu überwinden?
Nach meiner Ausbildung arbeitete ich als Meisterin 
der ländlichen Hauswirtschaft in einem Fachservice in 
leitender Funktion, später als Angestellte für Hausdienst-
leistungen. Mit der damaligen Situation war ich immer 
unzufriedener. Deshalb habe ich mit der Gründung mei-
nes Betriebs im Jahr 2013 den Schritt in die Selbständig-
keit gewagt. Die Nachfragen nach den Dienstleistungen 
sind stetig gestiegen. Bereits 2014 hatte ich schon zwei 
weitere Mitarbeiterinnen. Das Gewinnen von gut aus-
gebildeten Mitarbeiterinnen sowie Herausforderungen 
zu Fragen der Vereinbarkeit von Familie und Beruf bedeu-
teten Hürden auf dem Weg nach oben. Mit ansteigender 
Nachfrage vergrößerte sich mein Betrieb. 

Dank meiner hoch qualifizierten und verlässlichen Mit-
arbeiterinnen waren diese Hürden zu überwinden. Durch 
fachspezifische Fortbildungen meiner Mitarbeiterinnen 
darf ich „Familienpflegeleistungen“ mit den Krankenkas-
sen abrechnen. Dabei erweist sich ausufernde Bürokratie 
bei den Abrechnungen mit z.B. den Krankenkassen als 
weitere Hürde.

Welche Eigenschaften sollte man Ihrer Meinung nach 
mitbringen, um Karriere zu machen?
Ehrgeiz, Fleiß, Ausdauer, hohe Motivation, Teamfähigkeit.

War diese Position von Anfang Ihr Ziel oder hat sich 
das ergeben?
Ja! Nach den vorherigen beruflichen Erfahrungen wollte 
ich „nach oben“, nach vorne schauen, nach dem Motto 
„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt!“

Frauen wird oft ein großes Harmoniebedürfnis nach-
gesagt. Haben Sie Neid in Ihrer Karriere erlebt und 
wie sind Sie damit umgegangen? 
Mir ist immer ein gutes menschliches Miteinander wich-
tig. Mit Neid bzw. Unverständnis habe ich eher Erfah-
rungen im persönlichen Umfeld gemacht. Das hat sich 
im Laufe der Zeit verändert. Freundschaften zu pflegen, 
wurde mit zunehmendem Arbeitsaufwand schwieriger. 

Mit welche Anforderungen in der Position haben Sie 
am meisten gekämpft bzw. was hat am meisten Ent-
scheidungskraft von Ihnen gefordert?
Anforderungen gaben und gibt es genügend. Aber ich 
verfüge über eine hohe Entscheidungskraft. Mein Weg 
hat sich so ergeben und ich bin an den Herausforderun-
gen gewachsen.

Mussten Sie Ihre Grenzen, die Sie sich selbst gesetzt 
haben, auch einmal überschreiten? 
Ja. Die Grenzen zeigen sich bei erhöhtem Arbeitsaufwand, 
z.B. bei Krankheit bzw. Urlaub von Mitarbeiterinnen.

Haben Sie mal erlebt, dass Ihnen alles zu viel wurde? 
Was würden Sie Frauen in diesen Situationen raten? 
Mein Ausgleich sind meine Hobbys vor allem das Reiten. 
Deshalb mein Rat an alle, denen es zu viel wird: Für Aus-
gleich sorgen, das tun, was einem selbst guttut. 

Denken Sie, dass Frauen anders führen? Und falls ja, 
welche Unterschiede sehen Sie?
Ja, wir können es schaffen, wichtig sind Fleiß, Ehrgeiz, 
Rückhalt und Geborgenheit in der Familie.

Haben Sie den Eindruck, dass Sie in Ihrer Position 
etwas für die Frauen in Ihrem Unternehmen verän-
dern können?
Ja, den Eindruck habe ich. Unser Unternehmen hat ge-
rade im Bereich der Familienpflege hohe Verantwortung. 
Wir agieren in sehr sensiblen, privaten Bereichen, in 
fremden Haushalten mit fremden Haushaltsmitgliedern, 
z.B. mit Kindern, oft kranken Eltern. Das verlangt von uns 
höchste Sensibilität und Qualifikation. Denn „das biss-
chen Haushalt…“ macht sich nicht von allein! Ich glaube, 
mir gelingt es, Mitarbeiterinnen zu motivieren, damit sich 
diese den Herausforderungen stellen und sich dement-
sprechend qualifizieren.

Die Fragen stellte Anneliese Röhrl.
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Meisterin der ländlichen 
Hauswirtschaft, seit 
2013 Leiterin von Monis 
Hauswirtschaftsservice 
mit acht Mitarbeitenden
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Wandern verbindet
„Geh, denn es ist gut für dich!“, lautete 
das Thema der geführten Wanderung 
durch das Waldnaabtal Anfang Juli.

14 Frauen machten sich auf den Weg, der mit Impul-
sen, Wahrnehmungsübungen und Gehen in Stille viel 
Gelegenheit bot, um das Leben zu reflektieren und 
sich selbst und das Umfeld in den Blick zu nehmen. 

Karin Uschold-Müller setzte Impulse zu den Themen Auf-
brechen – Innehalten und Gehen – Fuß fassen –  Dankbar 
sein und stellte immer wieder einen Bezug zum Lebens-
alltag her. In Zweiergesprächen tauschten sich die Frauen 
darüber aus, wofür sie im Leben dankbar sind und wer 
für sie wichtige Wegbegleiterinnen und Lebensbegleiter 
sind. Auch auf die Fragen „Welche Potenziale und Stärken 
habe ich? Wo möchte ich mutiger sein?“ besprachen sich 
die Frauen auf dem Weg. So lernten sich auch Frauen 
kennen, die sich vorher noch nie begegnet sind, denn 
der Impuls lautete, sich mit einer Frau auszutauschen, 
die einem gänzlich unbekannt war. 

Die Mittagspause verbrachten die Frauen auf einem 
lauschigen Platz unter Bäumen und am Wasser. Beim 
Rückweg leitete die Referentin zu Natur-Meditationen 
an, die immer in Verbindung gebracht wurden zum ganz 
konkreten Leben. Das Lied „Der mich atmen lässt, bist 
Du, lebendiger Gott“ mit vielen Strophen begleitete die 
musikalische Gruppe zurück bis zum Ausgangspunkt. 
Zum Abschluss kamen die Frauen in der Hauskapelle 
von Johnnisthal zusammen. Karin Uschold-Müller fass-
te das Erlebte so zusammen: „Wir sind nicht klein und 
unbedeutend. Gott sieht viel Kraft und Potenzial in uns, 
das wir selbst entdecken und zum Wachstum bringen 
dürfen. Wenn dieser Tag dazu geholfen hat, dann dürfen 
wir Danke sagen.“ Karin Uschold-Müller

Landfrauen erkundeten
die Hallertau
Die Landfrauen starteten am 14. Juli 2023 eine Exkur-
sion in die Hallertau. Dazu trafen sie sich vormittags 
beim Deutschen Hopfenmuseum in Wolnzach. Durch 
die größte Hopfendolde der Welt gelangte man zur 
Ausstellung. Die Zeitreise begann bei den Völkerwan-
derungen, als der Hopfen noch zur wild wachsenden 
Arznei gehörte, und führte weiter zu den ältesten Ur-
kunden zum Hopfenanbau im Mittelalter, dem Baye-
rischen Reinheitsgebot von 1516 und den Schriften 
der Hildegard von Bingen. Es gab viele Einblicke in 
das Hopfenjahr, vom Einlegen der „Hopfenfechser“ 
über die Ernte bis zum Bier brauen. Weiter ging die 
Exkursion nach einer Stärkung im Biergarten eines 
hiesigen Gasthauses zum Hallertauer Hopfenhof der 
Familie Kund. Kathrin Kund empfing die Teilnehmen-
den mit einer Hopfenlimo zur Erfrischung.

Sie erklärte im weiteren Verlauf, wie die Arbeiten im 
Frühjahr mit dem Pflanzen des Hopfens beginnen. 
Direkt auf dem Feld zeigte Kathrin Kund wie der Hop-
fen angedreht, gepflegt und geerntet wird. Zurück auf 
dem Hof gab sie Einblicke in die Erntetechnik, die mit 
einem Kurzfilm unterlegt wurde. Dazu erzählte sie 
Interessantes und Wissenswertes über den Hopfen 
und die Hopfenernte. Ein kleiner Umtrunk rundete die 
Exkursion ab. 

Marianne Buchholz
Die Wanderfreundinnen machten sich nach 
einer Stärkung auf den Rückweg.

Foto: R. Schmaderer

Ein Spaziergang führte 
zu einem der Hopfen-
gärten. Dabei konnten 
alle die Hopfenpflanze 
kennenlernen, fühlen 
und riechen.
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Mehr Leichtigkeit und Freude 
durch bewusstes Kommunizieren
Ende April trafen sich acht Frauen im Diözesanzentrum 
Obermünster in Regensburg zu einem Kommunika-
tions-Seminar mit Trainerin Nicole Niedermeier. Anhand 
von verschiedenen Fragestellungen wurde den Teilneh-
merinnen bewusst, welcher Kommunikationstyp sie in 
Konfliktsituationen sind: dominant, harmoniebedürftig, 
kompromissbereit oder frustriert.

Klare Kommunikation sucht einen Weg, der die Be-
dürfnisse beider Gesprächsbeteiligter miteinander 
in Einklang bringt.Vier Schritte wurden besprochen:

 1. Was nehme ich wahr?
 2. Was für ein Gefühl habe ich dabei?
 3. Welches Bedürfnis steckt hinter meinem Gefühl?
4. Wie kann ich mein Bedürfnis mit einer Bitte so 
formulieren, dass sich sowohl meine Gesprächspart-
nerin bzw. mein Gesprächspartner verstanden fühlt 
als auch ich mit meinem Anliegen gehört werde?

Im Anschluss wurde geklärt, was Bedürfnisse sind: Die 
Ursache von Gefühlen. In Zweiergruppen besprachen die 
Frauen typische Vorwürfe aus ihrem Alltag und versuch-
ten dabei, die Bedürfnisse und Gefühle von beiden Seiten 
zu sehen. Die Mittagspause konnten die Teilnehmerinnen 

zur freien Verfügung in der Altstadt verbringen und die 
Sonne genießen.

Nach der Pause ging es um die Gesprächspartnerin bzw. 
den Gesprächspartner. In Gruppen probierten die Frau-
en aus, drei Minuten nur zuzuhören und nicht aktiv am 
Gespräch teilzunehmen. Außerdem wurde trainiert, wie 
„aber“ durch „und gleichzeitig“ ersetzt werden kann.
Auffallend war, dass mit dieser Herangehensweise mehr 
Verständnis füreinander entstand und oftmals eine Eini-
gung im Gespräch erzielt werden konnte.

Zum Schluss wurde der Unterschied zwischen einer Be-
obachtung und einer Bewertung genauer betrachtet. 
Die Teilnehmerinnen waren sich einig, dass der Work-
shop viele interessante Herangehensweisen bot, um 
konfliktfrei miteinander zu sprechen.

Rita Kleierl

Fo
to

: R
. K

le
ie

rl

Nicole Niedermeier (li. stehend) übte 
mit den Teilnehmerinnen, wie klare 

Kommunikation gelingen kann.

Neue Angebote für Zweigvereine und Gruppen

„Denkspazier-
gang – Ein Denk-

spaziergang ist ein 
Gedächtnistraining 

für unterwegs“
mit Ulrike Forster

„Wildkräuterführung 
– Auf einem kleinen 
Spaziergang Kräuter 

kennenlernen und 
nutzen lernen“ mit 

Beate Schneck

„Frau sein – frei sein 
– verbunden sein – 

Gesundheitsvorsorge 
für Körper und Geist 

– ein Waldbad für 
Frauen“ mit Katharina 

Lautenschlager in 
Schmidmühlen

Makramee-Work-
shops mit Astrid Vater

Vielfältige Kocherlebnisse 
mit Sylvia Mauermaier gibt 
es zu entdecken:

Gesunde Familienküche 
– einfache und schnelle 
Rezepte für den Alltag 
Knödelvariationen – von 
einfach bis außergewöhnlich
Wildkräuterkochschule 
Wir backen unser täg-
liches Brot selbst 
Saisonale Lieblingssalate 
Gemüse haltbar machen 
– fermentieren 

Diese und viele weitere 
Veranstaltungsangebote sind 
in ausführlicher Version und 
mit den Kontaktdaten der Re-
ferierenden im KDFB intern 
unter www.frauenbund-
regensburg.de eingestellt. 

Hier haben die ehrenamtlich 
Engagierten im KDFB Zugriff, 
die sich registriert haben. Die 
Angebote unterstützen sie da-
bei, ein abwechslungsreiches 
Programm im Zweigverein, in 
der Jungen-Frauen-Gruppe und 
weiteren KDFB-Gruppen zu 
organisieren.

Karin Uschold-Müller
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Informationen zu diesen und 
weiteren Veranstaltungen sowie 
die Möglichkeit zur Anmeldung 
gibt es jederzeit unter
www.frauenbund-regensburg.de/
bildungsprogramm

Es kann zu Änderungen und Absagen im 
Programm kommen.

Jetzt anmelden 
und  Teilnahme sichern!

Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung.

Termin

Samstag, 11. November 2023, 
10.00 – 16.00 Uhr

Ort

Diözesanzentrum Obermünster
Obermünsterplatz 7
93047 Regensburg

Referentin

Kathi Stimmer-Salzeder, 
Musikerin, Komponistin

Kosten

KDFB-Mitglied 32,00 €
weitere Interessierte 45,00 €
inkl. Kaffee und Kaltgetränke, 
Mittagspause zur freien 
Verfügung

Anmeldung

bis 27. Oktober 2023

Termin

Freitag, 17. November 2023, 
16.00 – 19.00 Uhr

Ort

Pfarrheim Hl. Dreifaltigkeit 
Steinweg 28 a
93059 Regensburg

Referentin

Kathrin Mende, Erzieherin, 
Entspannungspädagogin

Kosten

KDFB-Mitglied 16,00 €
weitere Interessierte 20,00 €
zzgl. Materialkosten

Anmeldung

bis 03. November 2023 

Unter der Anleitung der Referentin üben Sie die Melodien ein und proben 
auch zwei- oder dreistimmigen Gesang. Der Singtag ist eine musikalische 
Fundgrube für Frauengruppen, die neue Lieder lernen wollen, und für 
alle, die gern singen.

Dekorative Zier-Gegenstände aus verschiedenen Gießmassen lie-
gen gerade im Trend. In diesem Kurs wird Raysin verwendet, das 
sich durch eine besonders feine und glatte Oberfläche auszeichnet. 
Daraus lassen sich porzellanähnliche Deko-Gegenstände anfertigen. 
Die Masse trocknet schnell und lässt sich hervorragend schleifen 
und bemalen. Die Referentin bringt verschiedene Gießformen und 
weitere Materialien mit, die zu Advent und Weihnachten passen. 

Neue Alpenländische Lieder: „A wengal Boarisch“

Weihnachtliche Deko selber gießen

Frauenchor-Singtag

Praxis-Seminar der Landfrauenvereinigung

Termine, Seminare 
und Workshops

Das ganze Leben erklingt in 
den neuen alpenländischen 
Weisen der Musikerin und 
Komponistin Kathi Stimmer- 
Salzeder. Sie erfahren, wie sich 
die traditionelle Volksmusik 
weiterentwickelt und neues 
Liedgut entsteht.

DAZU- 
GEHÖREN

lohnt
sich!
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Die Frauen vom Zweigverein Wernberg 
waren von geistlichen Impulsen begleitet 
unterwegs im Ahrntal.

Erkundung der Polizeistation 

Der Frauenbundbezirk Schwandorf machte sich auf, um 
die Polizeistation Schwandorf zu erkunden. Der neue 
Dienststellenleiter der Polizeistation Schwandorf, Mi-
chael Duschl, begrüßte die 14 Damen der verschiede-
nen Zweigvereine. Im Besprechungsraum klärten Frank 
Simon und Dieter Jäger die Teilnehmerinnen über einige 
statistische Daten auf. 44 Polizisten für die Dienststelle 
Schwandorf und 22 Beamte der Autobahnpolizei sind im 
Ämterzentrum untergebracht. Zuständig sind die Poli-
zisten für etwa 40.000 Bewohnerinnen und Bewohner 
im Bereich zwischen Burglengenfeld, Wackersdorf und 
Schwarzenfeld. Mit etwa 10.000 Vorgängen sei Schwan-
dorf „eine Insel der Glückseligen“, so Dieter Jäger. Be-
sonders die Einbruchsdelikte seien weniger geworden. 

Frank Simon und Dieter Jäger berichteten über die neu-
esten Betrugsmaschen über WhatsApp, Schockanrufe 
und falsche Polizisten. Auch einen echten Polizeiausweis 
durften die Damen bestaunen, denn es wusste tatsächlich 
niemand, wie ein solcher aussieht. Besonders interessant 
war dann die anschließende Führung durch das Gebäude. 
Selbstverständlich durften die Frauenbund-Damen auch 
Einblick in die Ausnüchterungszellen haben, sowie in den 
Raum, in dem Verbrecher und Verdächtige erkennungs-
dienstlich erfasst werden. Eigene „Verbrecherfotos“ oder 
Fingerabdrücke durften aber nicht gemacht werden, was 
viele schade fanden. Mit einem Gruppenfoto und der Ge-
schenkübergabe an Dieter Jäger endete die lehrreiche 
Führung. Ulrike Wolf
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BEZIRK 
SCHWANDORF

Das Engagement der Zweigvereine 
ist vielfältig gemäß dem Motto 

„Gemeinsam 
bewegen wir mehr!“

Die Teilnehmerinnen aus dem Bezirk 
Schwandorf mit Dieter Jäger, der die 
Führung durch die Polizeistation leitete.

ZWEIGVEREIN  
WERNBERG

Bibelwanderung durchs Ahrntal
Der Zweigverein Wernberg unternahm unter der Lei-
tung von Pfarrer Markus Ertl und der Vorsitzenden Jut-
ta Schönberger eine Bibelwanderung nach Mühlen in 
Taufers in Südtirol. Gestärkt durch den Reisesegen in 
der St. Anna Kirche in Wernberg ging die Fahrt zunächst 
nach Weyarn. In der Klosterkirche zelebrierte Pfarrer Ertl 
den Eröffnungsgottesdienst mit anschließender Führung 
durch die Kirchenpflegerin.

Am nächsten Tag ging es in Kasern zur Hl. Geist-Ka-
pelle. Hier begann Pfarrer Ertl den Besinnungsweg mit 
Impulsen aus dem „Vater unser“. Unterwegs zur Tal-
schluss-Hütte, unterbrochen durch weitere Stationen der 
Glaubensstärkung, war der Höhepunkt der Gottesdienst 
in der schönen Natur der Bergwelt. Am dritten Tag er-
klärte Pfarrer Ertl der Gruppe die Stationen des Franzis-
kuswegs, der an beeindruckenden Wasserfällen vorbei 
zur Kapelle des Hl. Franziskus und der Hl. Klara führt. In 
dieser stimmungsvollen Kapelle wurde ein Gottesdienst 
gefeiert. Anschließend konnte man die wunderbare 
Rundsicht auf dem Speikboden genießen. Der Gottes-
dienst auf der Rückreise wurde bei herrlichem Wetter 
im Freien am Achensee gefeiert. Nach der Schifffahrt auf 
dem Achensee und einer Pause in Tegernsee kamen alle 
Teilnehmerinnen erholt und im Glauben gestärkt zurück.

Stephanie Rosenberg
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Seit zehn Jahren gibt es die Trommelgruppe im 
Zweigverein Sinzing. Die begeisterten Frauen 
mit Trommelmeister Mansa Camio aus Afrika.

Ein klares Bekenntnis zu den Traditionen, Werten und Sta-
tuten des KDFB legten die Teilnehmerinnen des Kleinen 
Bezirkstags in Bad Kötzting ab. Durchaus ein historischer 
Charakter wohnte der Zusammenkunft deshalb bei, weil 
vier Zweigvereine aus dem Bereich Furth i. Wald im 
Nachbarbezirk Bad Kötzting ein neues Zuhause gefun-
den haben. Der Kleine Bezirkstag in der Pfingstrittstadt 
war deshalb auch mit einem ersten Kennenlernen, samt 
Austausch verbunden. Überdies sorgte eine Spenden-
übergabe für strahlende Gesichter. 

Von Frauen für Frauen: Das Erbe der Landesverbands-
gründerin Ellen Ammann und ihrer Nachfolgerinnen dürfe 
„nicht mit Füßen getreten“, sondern müsse „bewahrt und 
fortgeführt“ werden, waren sich die Tagungsteilnehmerin-
nen einig. Die Bezirksleiterin Lisa Amberger brach eine 
Lanze für den Dachverband inklusive dessen Magazin 
„engagiert“. „Man muss das Positive im Frauenbund, das 

Schöne, die Gemeinschaft, die Hilfe für sich selbst und 
andere herausstellen. Beim Frauenbund weiß ich, was 
ich habe“, sagte Lisa Amberger. Bei Fragen und Anliegen 
stehe außerdem der Diözesanverband jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite. „Wir müssen mit Optimismus in die 
Zukunft gehen und weiterhin als Frauen für Frauen Gutes 
tun“, schloss Lisa Amberger den Gedankenaustausch. 

Alois Gmeinwieser

„Frauen tun Gutes für Frauen“ – Nach diesem Motto 
wurden 700 € und 140 Herzkissen an die sich für die 
Aktion einsetzende Elfriede Baumann, Jägershof (4.v.r.) 
überreicht. 

Im Bild (v.l.n.r.) Bezirksleiterin Lisa Am-
berger, Luise Vogl, Christine Seiderer, 
Beate Cramer (sie haben die Herz-
kissen genäht), Waltraud Oberberger, 
Vorsitzende im Zweigverein Blaibach, 
Martina Wiesmeier, Vorsitzende im 
Zweigverein Grafenwiesen, Anni 
Deml, Vorsitzende im Zweigverein Bad 
Kötzting

Foto: A. Gmeinwieser

Das neue Führungs-
team im Zweigverein 
Diesenbach mit Rita 
Kleierl (m.) nach der 
Wahl
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Es geht weiter
Vier Frauen haben sich ein Herz gefasst und die Führung im 
Zweigverein Diesenbach übernommen. Die Mitglieder haben ein 
neues Vorstandsteam gewählt. Seit der Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen im Januar 2020 hatte die bisherige Vorstand-
schaft mangels Nachwuchs kommissarisch den Verein durch die 
schwere Zeit der Corona-Pandemie geführt. Aller guten Dinge 
sind drei: Der dritte Anlauf bei der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung Ende Juni brachte den Erfolg bei den Neuwahlen. 

Maria Bauereiß

Das neue Führungs-
team im Zweigverein 
Diesenbach mit Rita 
Kleierl (m.) nach der 
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ZWEIGVEREIN
DIESENBACH
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Trommeln zur Freude 
vieler seit zehn Jahren

Nach einem Workshop mit Ulrike Sterr zündete die Idee, eine Trommel-
gruppe im Zweigverein Sinzing zu gründen. Ulrike Sterr ist auch heute 
noch die Trommellehrerin. Die Gruppe hatte in den vergangenen zehn 
Jahren viele Auftritte, so auch beim Katholikentag in Regensburg, bei 
verschiedenen Festen oder in Gottesdiensten. Ein Highlight ist immer 
das Spielen mit dem Trommelmeister Mansa Camio aus Afrika, der auf 
seiner Europatour auch Sinzing besuchte und einen Workshop für die 
Gruppe abhielt. Margret Kruczek

Seit zehn Jahren gibt es die Trommelgruppe im 
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ZWEIGVEREIN
SINZING

Mit Optimismus in die Zukunft: Vier Zweig-
vereine aus dem Further Bereich finden im 
Bezirk Bad Kötzting ein neues Zuhause

BEZIRK 
BAD KÖTZTING
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Die Frauen des Frauenbunds Abensberg 
überreichten einen Spendenscheck an Cä-
cilia Mischko (4.v.r.) vom VKKK Ostbayern.

Die Mit-
glieder des 
Zweigvereins 
Ammerthal 
erkundeten 
die Jura-Werk-
stätten und 
überreichten 
eine Spende.
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Frauen spenden Verkaufserlös
Im Juni besuchte Cäcilia Mischko von der Vorstandschaft des VKKK (Verein 
zur Förderung krebskranker und körperbehinderter Kinder Ostbayern e.V.) aus 
Regensburg den Frauenbund Abensberg. Im Pfarrgarten konnte ein Spenden-
scheck in Höhe von 1.000 € überreicht werden. Bei der Summe handelte es 
sich um den Erlös aus dem Palmbüschelverkauf. Cäcilia Mischko erzählte wie 
der VKKK die betroffenen Kinder und deren Eltern und Geschwister in der 
schweren Zeit der Erkrankung, der Behandlung und Nachsorge unterstützt. 
Alle Leistungen des VKKK seien spendenfinanziert. Mit der Spende könne 
wieder Hoffnung gegeben und Leid gelindert werden. Die Dankbarkeit der 
betroffenen Familien sei unbeschreiblich. Ein berührendes Erlebnis, fanden 
die Frauen nach dem Treffen. Beatrice Mehringer

Die Frauen des Frauenbunds Abensberg 
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ZWEIGVEREIN
ABENSBERG

Zweigvereins 

die Jura-Werk-

eine Spende.
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Besuch der Jura-Werkstätten
Die Mitglieder des Zweigvereins Ammerthal besuchten die Jurawerk-
stätten der Lebenshilfe in Amberg. 15 Frauen wurden von Reinhard 
Weber, Qualität- und Umweltmanagementbeauftragter bei den Jura-
Werkstätten Amberg-Sulzbach, durch die Produktionshallen, den Betreu-
ungs- und Seniorenbereich, die Cafeteria und den gesamten Betrieb 
geführt. Die Gruppe erfuhr von Reinhard Weber alles Wissenswerte über 
die Jurawerkstätten. Es war lehrreich und auch interessant zu sehen, 
wie Menschen mit Beeinträchtigung ins Arbeitsleben und somit in die 
Gemeinschaft und unsere Gesellschaft integriert werden. Lydia Kopp

ZWEIGVEREIN
AMMERTHAL

Muttertagsfeier mit Jung und Alt
Bereits ein paar Tage vor dem eigentlichen Muttertag konnte die Vorsitzende Susan-
ne Stegbauer im wunderschön dekorierten Pfarrsaal viele Damen des Zweigvereins 
Irlbach zur Muttertagsfeier begrüßen. Der Einladung waren auch die Mamas der 
Eltern-Kind-Gruppe gefolgt. Zu Beginn wurden die Gäste vom Buffet mit selbstge-
machten Kuchen, Torten und Kaffee verwöhnt und auch mit dem ein oder anderen 
Gläschen Sekt wurde auf den Muttertag angestoßen. Die Mitglieder der Vorstand-
schaft lasen zu diesem Ehrentag Geschichten vor und im Anschluss folgte ein Auf-
tritt des Irlbacher Kindergartens unter der Leitung von Monika Weinzierl, der Lieder 
und ein Muttertagsgedicht beisteuerte. So verging die Zeit wie im Fluge und alle 
zeigten sich glücklich, diesen Tag gemeinsam gefeiert zu haben. Tanja Karl
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ZWEIGVEREIN
IRLBACH

Die Muttertagsfeier im Zweigver-
ein Irlbach brachte die Frauen aller 
Generationen zusammen.

(v.l.) Martina Lang-
feld, Cordula Heß, 
Dr. Udo Stelbrink, 
Renate Dommer, 
Melanie Tomaschko, 
Dr. Eva Gutdeutsch
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Ein Herz für Obdachlose
Die Frauen der Dompfarrei in Regensburg haben 2.500 € an 
den Verein Rafael e. V. gespendet. Bei Verkaufsaktionen zu 
Ostern und in der Adventszeit wurde das Geld von Selbst-
gebackenem und Selbstgebasteltem erwirtschaftet. Der 
Verein Rafael e.V. ist beim Krankenhaus Barmherzige Brüder 
angesiedelt und kümmert sich um die medizinische Ver-
sorgung von Wohnungs- und Obdachlosen. Sie haben unter 
anderem eine allgemeine Ambulanz im Kontaktladen Drug 
Stop in Regensburg. Renate Dommer

-

Melanie Tomaschko, 
Dr. Eva Gutdeutsch
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ZWEIGVEREIN
REGENSBURG-DOMPFARREI
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Die Gruppe der Sulzbach-Rosenberger 
Frauen auf der Plätte

Die Vorsitzenden Karin Weiß (l.) und 
Gisela Eckl (r.) freuten sich, der Vor-
sitzenden von Flika Margit Meier eine 
Spende überreichen zu können. 
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Gemeinschaft stärkt das Miteinander 

Das Miteinander zwischen den beiden ehemaligen Zweigvereinen Sulzbach 
und Rosenberg sowie auch zwischen Jung und Alt funktionierte bei der 
Erkundungstour durch Amberg reibungslos, die jüngste Teilnehmerin war 
zwei Jahre, die älteste 91 Jahre alt. Die beiden Zweigvereine haben sich 
zusammengeschlossen. Etwa 30 Frauen und einige Kinder vom Zweigverein 
Sulzbach-Rosenberg machten sich auf in die Nachbarstadt Amberg, um diese 
vom Wasser aus zu erkunden. An der Schiffbrücke startete die einstündige 
Fahrt mit der Plätte. Begleitet wurde die Gruppe von der Stadtführerin Re-
nate Singer, die während der Fahrt allerlei Geschichten zu erzählen wusste. 
Auch für das leibliche Wohl war mit Brezen und Getränken bestens gesorgt. 
Wie im Fluge verging die Zeit und man erblickte wieder die Stadtbrille und 
den Turm der Martinskirche.  Monika RubenbauerDie Gruppe der Sulzbach-Rosenberger 
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ZWEIGVEREIN
SULZBACH-ROSENBERG
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Ein Herz für Kinder 
Der Frauenbund Stulln hat nach seinem Kreuzweg in der Pfarrkirche an den 
Verein Flika in Amberg eine Spende in Höhe von 500 € überreicht. Ein Teil 
des Spendenbetrages wurde im Oktober beim „Tag der fairen Schöpfung“ 
mit dem Verkauf von selbstgemachten Grill- und Ofenanzündern aus recy-
celten Materialien eingenommen. Der Restbetrag wurde aus Einnahmen 
aus dem Verkauf von Palmbüscheln und Osterkerzen erzielt. 

Der Verein Flika ist der „Förderverein Klinik für Kinder und Jugendliche 
am Klinikum St. Marien in Amberg“. Die aktuellen Projekte sind: Kinder-
betreuungszimmer am Klinikum, sozialmedizinische Nachsorge, sexuelle 
Aufklärung von Jungen, Mütter beten für ihre Kinder, Weihnachtsaktion für 
Kinder, Trauergruppen verwaister Eltern, Trauergruppen für Kinder, Grup-
pentreffen für Familien mit Kinder mit Diabetes Typ 1 und Nachsorge von 
frühgeborenen Kindern. Gisela Eckl

Die Vorsitzenden Karin Weiß (l.) und 
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ZWEIGVEREIN
STULLN

Katholischer
Deutscher Frauenbund
Diözesanverband
Regensburg e.V.
Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg
Tel. 0941 597-2224 
Fax 0941 597-2394
frauenbund@frauenbund-
regensburg.de
www.frauenbund-regensburg.de

Verantwortlich für den 
Redaktionsteil Regensburg:
Martha Bauer,
Diözesanvorsitzende
Redaktionsleitung:
Karin Uschold-Müller

Wählen heißt auch, 
Verantwortung 
zu übernehmen! 

Die Politik entscheidet 
heute über viele 
Themen von morgen. 
Wer heute darauf 
verzichtet zu wählen, 
verzichtet darauf, die 
Zukunft mitzugestalten. 

(v.l.) Die Bildungsreferentinnen Katharina Libon, 
Karin Uschold-Müller, Rebekka Wach präsentie-

ren das KDFB Plakat: Unsere Stimme zählt,
deshalb gehen wir am 8. Oktober zur Wahl.
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D er Islam hat, wie viele andere Religionen, die Idee eines Ruheortes für 
die Gläubigen und die Idee eines ewigen Feuers, einer Hölle. Doch wie 

sehen die Vorstellungen von Paradies und Hölle aus und wie wandeln sich die 
koranischen Beschreibungen im Laufe der Zeit etwa von der Beschreibung der 

Paradies-Jungfrauen hin zu abs-
trakteren Vorstellungen? Diese 
Fragen beantwortet der Vortrag 
von Prof. Dr. Mira Sievers, 
Theologin und Juniorprofesso-
rin für Islamische Theologie 
an der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Er findet am 28. 
November in Kooperation mit 
der Guardini Stiftung e. V. in der 
Guardini Galerie, Askanischer 
Platz 4, 10963 Berlin, und 
digital auf „Zoom“ (Hybridver-
anstaltung) statt und bildet den 
Abschluss der Reihe „Himmel, 
Hölle, Paradies: Jenseitsvorstel-
lungen in den Weltreligionen“. 

W ie weit muss Protest gehen, um wirkmächtig zu sein? 
Dieser Frage widmet sich die Online-Veranstaltung 

am Donnerstag, 9. November, 19.00—20.30 Uhr. Durch 
zivilen Widerstand und teils radikale Protestaktionen wollen 
Aktivist*innen von Maria 2.0, ver.di und der Letzten Generation 
Menschen aufrütteln und die Politik und die Kirche zum Handeln 
bringen. Dabei erleben sie viel Zuspruch, aber auch persönliche 
Anfeindungen. Trotzdem wollen sie weitermachen – für eine 
Kirche ohne Angst, für gerechte Arbeitsbedingungen, für 
den Erhalt einer lebenswerten Welt. Welche Protestformen 
sind notwendig, um aktuelle Krisen zu bewältigen und für 
eine gerechte Welt einzustehen? Es diskutieren Lisa Kötter, 
Mit-Initiatorin von Maria 2.0, Susanne Feldkötter, stv. 
Landesbezirksleiterin ver.di Berlin-Brandenburg, und 
Sonja Manderbach, Aktivistin der Letzten Generation. 

Die Teilnahme ist kostenlos, melden Sie sich jetzt unter Telefon 
030-321 50 21 oder per E-Mail an info@kdfb-berlin.de an. 
Den Zoom-Link erhalten Sie kurz vor Veranstaltungsbeginn. 
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Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg
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Online-Diskussion // Kirchenstreik, Straßenblockaden, ziviler Ungehorsam: 
Wie weit muss Protest gehen?

Prof. Dr. Mira Sievers beleuchtet Jenseits- 
vorstellungen im Islam

Termine 
Oktober/November 2023

W Do, 09.11.2023, 19.00—20.30 Uhr: 
Online-Diskussion // Wie weit muss 
Protest gehen?

W Do, 23.11.2023, 18.30 Uhr: 
KDFB-Mitgliederversammlung 

W Do, 28.11.2023, 19.00—20.30 Uhr: 
Vortrag: Jenseitsvorstellungen im 
Islam, Hybridveranstaltung

Anmeldung und weitere Infos unter 
www.kdfb-berlin.de

KDFB-Mitgliederversammlung 
im Haus Helene Weber 

Nach coronabedingten Änderungen in 
den Vorjahren findet die Mitgliederver-

sammlung am Donnerstag, 23. November, 
um 18.30 Uhr wieder im Haus Helene 
Weber statt. Tagesordnungspunkte sind u.a. 
der Rückblick auf das letzte Geschäftsjahr 
und die Wahl der Kassenprüferinnen.
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Auftakt des Ökumenischen Kirchentags in Osnabrück 
(16.-18.06.2023) mit einer langen Nacht der Kirchen 

Anlass des Ökumenischen Kirchentags in Osnabrück war in
 diesem Jahr das Jubiläum 375 Jahre Westfälischer Frieden, 
der am 24. Oktober 1648 in Münster und Osnabrück aus-

gehandelt und geschlossen wurde und den Dreißigjährigen Krieg
beendete.
Unter dem Motto „Wege des Friedens“ gab es zahlreiche Einladun-
gen zum Feiern, Diskutieren, Beten, Zuhören, Sehen und einfach
nur zum Genießen.

Den Auftakt bildete am Freitagaben die Lange Nacht der Kirchen.
Was hat Gott mit Feuer, Bällen, Illusionen, Leitern, Lichte«ekten 
oder Einrädern zu tun? Mehr als man denkt… Mr. Joy (alias 
Karsten Strohhäcker) ist ein Künstler, der Menschen erreichen und 
zum Staunen bringen will und – nach biblischem Vorbild der 
Gleichnisse –Gottes Wort spielerisch und auf außergewöhnliche
Weise verständlich macht. Dabei steht er nicht selbst als „Star“ im 
Mittelpunkt seiner Show, sondern jemand, der sein Leben verändert
hat und weiterhin verändern wird: Gott.
Diese Show zu Beginn der langen Kirchennacht hatten sich die
Frauen aus dem KDFB Wallenhorst ausgesucht und sie wurden
nicht enttäuscht. Unglaubliche Illusionen und ra®nierte Entfesse-
lungen ließen die Zuschauer*innen staunen: Scheinbar schwerelose
Kugeln, mit denen Mr. Joy in rasantem Tempo jonglierte und dabei
das Vater Unser auf seine ganz eigene Art interpretierte. Oder die
Ringe, die scheinbar unsichtbar sich verbanden und wieder lösten 

und die Verbindung 
der Menschen unter-
einander und mit Gott 
symbolisierten.
Mr. Joy: „Es ist wun-
derbar, zu erleben,
wie ich als Künstler 
die Chance bekom- 
me, Menschen zu 
erreichen und dann 
Gott beim Wirken 
bestaunen darf.“
Begleitet wurde der
Abend durch Musik 
der Band „All you
can Beat“ und einen 
kleinen feinen Fin-
gerfood-Imbiss.

Danach ging es weiter zu den Kirchen der Innenstadt. Rund um 
den Dom boten die Kirchen ein umfangreiches Programm an: 
Ob Orgelkonzerte, Chöre oder Gruselgeschichten zur Nacht mit 
schauriger Livemusik – für jede und jeden war etwas dabei. Die
Nacht war leider nur viel zu kurz, um alles miterleben zu können.
Den Abschluss bildeten im Dom ein Kerzenlabyrinth und die
Nachtgedanken von Weihbischof Johannes Wübbe.
Sigrid Egbers, KDFB Wallenhorst
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Diözesanverband OSNABRÜCK

KDFB Osnabrück · Diözesanvorsitzende: Maria Wedewer-Ste¡en · Donaustr. 6 · 28199 Bremen · Tel.: 0421 - 59 624 99
E-Mail: frauenbund.bistum.osnabrueck@gmail.com · www.frauenbund-osnabrueck.de
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Diözesanverband FREIBURG
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Vor dem Felsendom

Der KDFB (Katholischer Deutscher Frauenbund), 
Diözesanverband Freiburg, war auf Pilgerreise ins 
Heilige Land. 21 Frauen und 4 Männer aus der ganzen 

Diözese nahmen daran teil. Für viele erfüllte sich eine 
Sehnsucht, die sie ihr ganzes Leben mit sich getragen haben: 
einmal im Leben die Geburts- und Wirkungsstätten Jesu 
zu besuchen, die Atmosphäre mit Leib und Seele, Herz und 
Verstand zu erfahren und dort zu beten. Die geistliche Beirätin 
des Verbandes, Bettina Wittmer, hatte die Reise zusammen mit 
dem Pilgerbüro organisiert und leitete mit der 2. Vorsitzenden 
Daniela Krause, Johanna Blasel und Maria Schmutz die geist-
lichen Impulse und Andachten an biblischen Orten. 
So erleben die 25 Pilgernden am ersten Morgen im Heiligen 
Land einen Morgenimpuls direkt am See Gennesareth oder 
empfinden auf dem See im Fischerboot den Sturm nach, den 
Jesus gestillt hat. Die Fahrt und der Aufenthalt auf dem Berg 
der Seligpreisungen mit dem weiten Blick auf den See und den 
Ort Tiberias erfüllt alle mit Freude. Der Weg führt weiter an 
die Jordanquelle in Banias, dem biblischen Cäsarea Philippi. 
In einem Spaziergang über Treppen hinunter zum Quellfluss 
Hermon erreichen die Reisenden den Wasserfall und können 
die mächtigen Felswände bestaunen angesichts derer Jesus 

zu Petrus sprach: „Du bist Petrus, der Fels, auf dich will ich 
meine Kirche bauen.“ 
Die Pilgergruppe wächst während der Reise zu einer homo-
genen Gemeinschaft zusammen, die bewusst gemeinsam auf 
dem Weg ist. In Tabga erfreut sie sich an den wunderbaren 
Mosaiken aus der byzantinischen Zeit und dem Haus des 
Petrus in Kafarnaum, direkt am See Gennesareth. An einem 
schattigen Ort kann die Gruppe in einer Wort-Gottes-Feier die 
Berufung der Jünger nachempfinden und ihre je eigene Beru-
fung erneuern. In Nazareth, der quirligen, arabisch geprägten 
Stadt in Galiläa, ist die Verkündigungskirche Mittelpunkt 
des Besuches, sowie der Gang durch Nazareth Village, einem 
Freilichtmuseum, in dem das Leben der Menschen zurzeit Jesu 
nachempfunden ist.
Auf dem Weg durchs Jordantal nach Süden bis zum Toten 
Meer beeindruckt vor allem der Wandel der Landschaft: Das 
Grün wandelt sich in eine felsige, wenig wirtliche Gegend. Am 
Jordan, kurz vor seinem Eintritt ins Tote Meer, wo vermutliche 
Jesus durch Johannes getauft wurde, können alle Pilger ihr 
Taufversprechen erneuern und sich gegenseitig die Hände 
auflegen für ein Wort der Ermutigung für ihr weiteres Leben. 
Beeindruckend auf dem Weg nach Jerusalem ist ein kurzer 
Spaziergang im Wadi Kelt, der in den Köpfen die Vorstellung 
von „Wüste“ hervorrief.
Die beiden nächsten Tage führt Eva Manger mit ihrer langen 
Erfahrung als Tour Gide - sie begleitet von der Ankunft bis 
zum Abflug - die Gruppe zur rechten Zeit an die richtigen 
Orte: früh morgens durch die Altstadt und die Via Dolorosa 

Lebenslange Sehnsucht erfüllt sich

An der Grabeskirche
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zur Grabeskirche, wo in einer leeren Felsengrotte ein Lied 
der Auferstehung angestimmt werden kann. Ergri«en von 
der Heiligkeit des Ortes werden weitere Ziele in Jerusalem 
angesteuert: Das Himmelfahrtsheiligtum, die Vaterunser-
kirche, die Kapelle Dominus Flevit mit dem Panoramablick 
auf die Altstadt Jerusalem. Aufregend wird die Tour, als es 
gilt die Klagemauer, den Tempelplatz und die Gedenkstätte 
Yad Vashem zu besuchen. Kontrollen erinnern die Pilger 
daran, dass Juden, Christen und Muslime hier ihre größten 
Heiligtümer auf engstem Raum haben, was immer wieder 
Anlass zu Auseinandersetzungen bietet.
Einen beeindruckenden Abend erleben die Pilgernden 
im St. Charles Hospiz in Jerusalem, das bewusst von den 
Frauenbundfrauen als Hotel ausgesucht worden war. Sr. M. 
Gabriela Zinkl, die als Ordensfrau der Borromäerinnen in 
eben diesem Hospiz lebt, war Vizepräsidentin im Bundes-
verband des Katholischen Deutschen Frauenbundes und 
einigen Mitreisenden persönlich bekannt. Sie berichtet in 
ihrer fröhlichen und o«enen Art über ihre ungewöhnliche 
Berufungsgeschichte und ihren Lebensweg weg von der 
Karriere hin zum Klosterleben. Danke Sr. Gabriela für den 
tief berührenden Abend!
Der nächste Tag gilt dem Besuch von Betlehem. Auch 
hier werden politische Machtkämpfe o«enbar angesichts 
der Mauer, die Betlehem umgibt, wo heute christliche und 
muslimische Araber leben. Ein Gottesdienst unterm Zelt bei 
den Hirtenfeldern gibt den Pilgern die Möglichkeit, sich in 
das „Seelenleben“ der Hirten, Maria, Josef und die Futter-
krippe einzufühlen. Der Gang durch die Geburtsgrotte mit 
dem Stern gleicht eher einer Schleuse der Besucher als dass 
er mit Andacht begangen werden kann.
Abschluss der Pilgerfahrt ins Heilige Land bildet ein Gottes-
dienst in Abu Gosh, einem der biblischen Emmausorte. Mit 
großem Dank an die Diözesanvorsitzende Doris Seiberling 
für den Mut so eine Fahrt für den Diözesanverband zu 
initiieren, Bettina Wittmer für die Reiseleitung und die 
Geistlichen Impulse und Andachten zusammen mit Daniela 
Krause, der deutschen Reiseführerin Eva Manger und dem 
Busfahrer Elias, der alle Reiseteilnehmer wieder sicher an 
den Flughafen nach Tel Aviv bringt.

Maria Schmutz

KDFB Mitgliederversammlung 
Zweigverein Gernsbach 19.4.2023

Am 19.4.2023 war die Mitgliederversammlung KDFB Zweig-
verein Gernsbach in der Stadthalle. Das neue Vorstandsteam 

ist nun seit 2 Jahren im Amt und hatte das erste Mal die Mit-
gliederversammlung auszurichten. Eine herausfordernde und 
spannende Aufgabe, die sehr erfolgreich gemeistert wurde – wie 
auch die letzten zwei Jahre spannend und herausfordernd waren 
und viel Neues hervorgebracht haben, aber auch Altbewährtes 
beibehalten wurde.
Frauke Leupolz ist aus dem Vorstand ausgeschieden, Cornelia 
Imbach als Beisitzerin dazugekommen. 
Petra Fortenbacher scheidet aus dem Amt der Kassenprüferin 
aus. 

Am 28. Okt. 2023 findet im Kloster Lichtenthal in 
Baden-Baden unsere Diözesantagung mit Delegier-
tenversammlung statt. Dabei gibt es Neuwahlen im 

Vorstand sowie Nachwahlen im Diözesanausschuss, der im 
neuen Geschäftsjahr als Beratungsgremium benannt wird 
sowie die Verabschiedung der neuen Satzung.
Wie bei der Delegiertenversammlung 2021 angekündigt en-
det die Zeit der Diözesanvorsitzenden Doris Seiberling zum 
28. Oktober 2023. Das Amt der Vorsitzenden wird künftig 
von einem Team, das an der Tagung zur Wahl steht, wahr-
genommen
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Diözesanverband KÖLN

Diözesanverband Köln · Vorstandsteam: Elisabeth Mies, Elisabeth Peters, Rotraut Röver-Barth, Annabel Ruth, 
Angela Schwering · Kaesenstraße 14-16 · 50677 Köln · kontakt@frauenbund-köln.de · www.frauenbund-köln.de
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Diözesanverband HILDESHEIM

Diözesanverband Hildesheim · Diözesanvorsitzende: Ursula Albrecht · KDFB-Büro: Domhof 18-21 · 31134 Hildesheim
Tel.: 05121/ 307 449 · Fax: 05121 / 307-682 · frauenbund@bistum-hildesheim.de

KDFB-Mitglieder im DV Köln zeigen sich solidarisch mit Georg Menne    

Betro¤ener von sexualisierter Gewalt erstreitet vor Gericht 300.000 Euro

Am Dienstag, 13. Juni, standen die Frauen des KDFB zum 2. 
Mal innerhalb eines halben Jahres vor dem Kölner Land-

gericht.  Sie hielten ein Plakat in den Händen, darauf zu sehen 3 
A«en mit der Mitra. Diese halten sich Ohren, Augen und Mund 
zu. Darunter steht: NICHTS GEAHNT-NICHTS GEWUSST- 
NICHT BEFASST. Anschließend nahmen Sie als Zuschauerinnen 
im Gerichtssaal 240 an der ö«entlichen Gerichtsverhandlung teil. 
Es ging um die Solidarität und Unterstützung für Georg Menne. 
Der ehemalige Pastoralreferent und Krankenhausseelsorger, der als 
Ministrant über 300mal von einem Priester missbraucht worden 
war, hatte seinen ehemaligen Arbeitgeber, das Erzbistum Köln, 
auf 725.000, - € Schmerzensgeld sowie 80.000, - € für mögliche 
künftige Forderungen verklagt.  
Georg Menne, dem die Anklage seines kirchlichen Arbeitsgebers 
sichtlich schwerfiel, erklärte, er habe den juristischen Weg nicht 

nur für sich gewählt, sondern auch, um anderen den Weg für ihre 
Forderungen auf Schmerzensgeld zu erleichtern.  Menne bedankte 
sich ausdrücklich bei allen Frauen des KDFB einzeln trotz des 
Medienrummels um seine Person. Er zeigte sich dankbar für die 
Unterstützung und für die solidarischen Aktionen sowohl beim 
1. Verhandlungstag am 06. Dezember 2022 als auch beim 2. 
Verhandlungstag. Der KDFB DV Köln hat in den letzten Monaten 
mehrfach Männer und Frauen, die von sexualisierter Gewalt 
betro«en waren, durch Gespräche, Briefe sowie Beratungen 
unserer Traumatherapeutin unterstützt.                    Dora Sting

W 03.10.23 Pilgern auf dem Hildegardweg zum Disibodenberg und in Bingen

W 16. 11.23 Digitaler Clubabend: Vereinbarkeit von Familie und Beruf (Profes-
sorin Schmidt-Koddenberg)

W 20.11.23 Interreligiöses Montagsgebet in St. Agnes, Köln

Abschlussfest Godehardjahr

Das Bistum Hildesheim feierte vom 
05. Mai 2022 bis zum 06. Mai 2023 

das Godehardjahr. Es wurde benannt nach 
dem Hl. Godehard, der einer der berühm-
testen und einflussreichsten Hildesheimer 
Bischöfe war. Vor 1000 Jahren wurde 
Godehard zum Bischof von Hildesheim 
geweiht und hat 16 Jahre in Hildesheim 
segensreich gewirkt.
Das große inklusive Abschlussfest fand 
am 06. Mai 2023 auf dem Hildesheimer 
Domhof statt. Hierzu hatte Bischof 
Wilmer u.a. die katholischen Verbände 
und Institutionen eingeladen. Ein buntes 
Programm auf der Bühne umrahmte den 
Tag. Der KDFB-DV Hildesheim war 
ebenfalls mit einem Stand vertreten. Dort 
konnten die anwesenden Vorstandsfrauen 

BesucherInnen ansprechen oder die 
Besucherinnen und Besucher sprachen 
uns an. Es lag einiges an interessantem 
Informationsmaterial aus und der Vor-
stand hatte Powertüten, in dem sich ein 
Schokopowerriegel befand, vorbereitet. 
Die Tüten hatten wir mit folgendem Text 
versehen: „Lieber Bruder Godehard, Du 
hast viel bewirkt... In Frauenfragen helfen 
wir Dir gerne noch ein bisschen weiter, 
mit Frauenpower mutig - gemeinsam - 
spirituell“. Auch Bischof Wilmer stattete 
unserem KDFB-Stand einen Besuch ab 
und nahm gerne eine Powertüte mit. Wir 
hatten eine Schriftenrolle und Stifte aus-
gelegt, die vor allem von vielen Kindern 
zum Malen des Domes, von Kirchen, 
Engeln u.a. genutzt wurde.

Es war ein wunderbares Fest und der 
KDFB des DV Hildesheim hatte viel 
Freude mit den Besucherinnen und 
Besuchern am und vor dem Stand. Der 
Tag endete mit einem Abschlussgottes-
dienst zelebriert durch Bischof Wilmer 
im Hildesheimer Dom. Eingeladen wurde 
abschließend zu Segnungen von Einzel-
nen, Familien und Gruppen.
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Diözesanverband PADERBORN

Diözesanverband Paderborn · Diözesanvorsitzende: Dr. Anne Deter 
Graf-Sporck-Str. 2 · 33129 Delbrück · Strunz-Happe@web.de

Das Bundesfest stellt von Beginn an 
im Jahr 1934 bis heute den Gedan-
ken der Hilfsbereitschaft und der

sozialen Verantwortung in den Mittelpunkt.
Der Zweigverein Delbrück begeht das Fest 
traditionell an der idyllisch gelegenen 
Rellerkapelle, was leider in der Coro-
nazeit gar nicht oder nur eingeschränkt 
möglich war. Die Kapelle steht an 
einem Versammlungsort des Mittel-
alters, einem ehemaligen Knotenpunkt 
wichtiger Handels- und Postwege.
In diesem Jahr konnte wieder in gewohn-
ter Weise gefeiert werden. Um 19.00 Uhr 
trafen sich Mitglieder des Frauenbunds 
in der 1869 nach einem Blitzschlag neu 
erbauten Kapelle. Pfarrer Bernd Haase, 
Leiter des Pastoralverbundes und des 
Dekanates,  hielt eine feierliche Messe mit 
Blick auf die Jesusmutter Maria und regte 
in der Predigt an, darüber nachzudenken, 
welche Aufgabe man für sein Leben 
erhalten habe, die es zu erfüllen gelte.

Anschließend gab es einen kleinen 
Imbiss vor der Kapelle. Dabei wurde 
lebhaft geplaudert und über die 
aktuellen Aufgaben und geplanten 
Aktionen des Zweigvereins diskutiert. 
Auch die Friedenswallfahrt am 1. 

Juli war ein zentrales Thema. Alle 
waren sich einig: Es war ein schönes 
Bundesfest bei bestem Wetter in 
idyllischer grüner Landschaft, 
umgeben von alten Bäumen. 

                                  Gisela Päsch-Pilz

KDFB Zweigverein Delbrück feiert Bundesfest in und vor der Rellerkapelle

Der Zweigverein Delbrück präsentierte sich am „Tag des Ehrenamtes“

– Das Leben wird reicher, wenn man es miteinander teilt und gestaltet –

E in Wochenende im Zeichen des kirchlichen Ehrenamtes feierte 
zum ersten Mal der Pastoralverbund Delbrück-Hövelhof am 

Samstag, 17. Juni 2023. 
Beginnend mit einem Gottesdienst um 9.00 Uhr in der Delbrücker 
Pfarrkirche St. Johannes Baptist präsentierten sich anschließend 16 
Gruppen der Katholischen Kirchengemeinde während der ganz-
tätigen Veranstaltung an Ständen auf dem Delbrücker Kirchplatz.  
Auch der KDFB-Zweigverein Delbrück beteiligte sich und stellte 
sein Engagement vor. 
Neben reichlich Informationsmaterial gab es für die Interessenten 
vor allem die Gelegenheit zum Gespräch und zum Kennenlernen.  
Mitmach-Aktionen für die ganze Familie sowie Vorträge gliederten 
den Tag.
Für alle Engagierten gab es als Anerkennung und Dankeschön ein 
großes Ehrenamtsfest am Sonntag, 18.06.2023, im Schützen- und 
Bürgerhaus Hövelhof.                                        Gisela Päsch-Pilz
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Diözesanverband MAINZ

DV-Vorstandsteam · Postanschrift: Bischofsplatz 2 · Besuche: Große Weißgasse 13, 55116 Mainz
Tel: 06131/ 22 59 46 · info@kdfb-mainz.de · www.frauenbund-dv-mainz.de · Bürozeiten: Donnerstags, 13.00 – 18.00 Uhr

TERMINE

22.-28.10.23 Familienfreizeit nach Brebbia am 
Lago Maggiore
Anmeldungen: pef-anmeldung@bistum-mainz.de  
Homepage: www.bistummainz.de/pef

10.12.23 Besinnungstag
Ort: Bensheim
Veranstalter: kfd & KDFB

26.11.23-06.01.24 Exerzitien im Alltag von Christkönig bis 
Dreikönig 
Weitere Infos folgen.

SAVE THE DATES!

13.01.24 Krippenfahrt / Ganztagesausflug: Kloster (Führung) 
mit Krippendorf in Waldbreitbach

22.06.24 Frauenfest
Ort: Pfarrkirche St. Marien, Seligenstadt 
Organisiert von der Frauenpastoral des Bistums Mainz, 
kfd & KDFB

Geheilt – befreit – gesandt: 
Magdalenenfest 2023

M it einer Frauenliturgie feierte der Diözesanverband den 
Gedenktag der Maria von Magdala in der Apostelkir-

che Viernheim. 
Der bewegende 
Gottesdienst 
endete mit der 
Botschaft, dass 
alle geliebte, 
wertvolle 
Geschöpfe Got-
tes sind. Beim 
anschließenden 
Umtrunk bot 
sich noch reich-
lich Gelegenheit, 
miteinander ins 
Gespräch zu 

kommen. Ein herzliches Dankeschön an den ZV Viernheim 
für die Ausrichtung des Magdalenenfestes.

Christina Feifer 

Frauenkommission des Bistums Mainz 

W ir gratulieren unserer Geistlichen Beirätin, Christina 
Feifer aus Viernheim, die am 08. Juli 2023 in die 

Frauenkommission des Bistums Mainz gewählt wurde. Die 
Frauenkommission berät die Bistumsleitung und den Diöze-
san-Pastoralrat stellvertretend für alle Frauen zu Themen der 
Geschlechtergerechtigkeit.                             Miriam Steyer

ZV Einhausen – Tagesfahrt in den Schwarzwald

Insgesamt 52 Teilnehmerinnen und Teilnehmern brachen in den 
Nationalpark Schwarzwald auf. Neben Eindrücken zur regene-

rativen Energiegewinnung an der Schwarzenbach-Talsperre, 
einem Spaziergang am Mummelsee und gemeinsamen Singen 
in der dortigen Kapelle, konnten die Teilnehmenden einen Blick 
in den Wald über die barrierefreie „Brücke der Wildnis“ beim 
Nationalparkzentrum am Ruhestein werfen.                      -std-

ZV Fürth –  Besuch der Domstadt Fulda 

Mit 54 Frauen brach der ZV Fürth zu einem Wochenende 
nach Fulda auf. Neben einer Tour durchs Barockviertel 

und die Altstadt wurde das Musical „Robin Hood“ ange-
schaut. Ein weiteres 
Highlight war die 
Landesgartenschau, 
wo die Frauen an 
einer Führung durch 
den Sonnen- und 
den Kulturgarten 
teilnahmen. Auf der 
Rückfahrt gab es noch 
einen Halt in Büdin-
gen. Regina Dörfer
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Diözesanverband MÜNSTER

Elisabeth Henrichmann, stell. Diözesanvorsitzende, Ochtrup · KDFB Diözesanbüro Münster
Am Habichtsbach 101A · 48329 Havixbeck · Tel: 0251/8901265 · kdfb@muenster.de

60 Jahre Frauenbund St. Augustinus

D as Kirchenportal der St. Augustinus Kirche Cloppenburg war am Sonntag, 
2. Juli 2023 mit einem wunderschönen Kranz geschmückt, die Blumen darin 

waren in den Farben des KDFB. Der 
Kranz wurde aus Anlass des 60-jäh-
rigen Jubiläums des Frauenbundes St. 
Augustinus von den Vetrauensfrauen 
gebunden. Im feierlichen Fest-
gottesdienst war dann das Thema 
„Vernetzt, Verknüpft, Verbunden“. 
Anhand eines farbenfrohen Netzes 
wurde die Verbundenheit jeder Frau 
in der Gemeinschaft des  KDFB 
dargestellt. Ein Motto, dass auch bei 

der anschließenden Feier im Pfarrheim wiederkehrte. In einem humorvollen Rück-
blick erzählte das Vorstandsteam über die Geschichte des Vereins, der Pfarrer und 
der Bürgermeister sprachen Grußworte und den ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
wurden als Dank Blumensträuße überreicht. Bei einem Imbiss und anregenden 
Gesprächen zeigte sich die starke Gemeinschaft des Frauenbundes.        Dora Sting

Auf der KDFB Delegiertenversammlung am 
06.06.2023 wurde Agnes Radau als Vorstands-
mitglied verabschiedet. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Frau Radau 
für ihr jahrelanges Engagement als Mitglied im 
Diözesan-Vorstandsteam.
Mit großem Engagement und Herzlichkeit 
hat sie die Arbeit des Diözesanverbandes mit 
geprägt und immer die Interessen des 
oldenburgischen Teils der Diözese mit nach 
Münster gebracht. Aus privaten Gründen hat 
sie für eine weitere vierjährige Amtsperiode 
nicht mehr für den Vorstand kandidiert. 

ZV Heppenheim – Fahrt nach Regensburg

Vom 15. Juni – 18. Juni 2023 ging es für 48 Frauen im Zuge 
der jährlichen Frauenbundfahrt nach Regensburg. Auf 

der Hinreise gab es einen Stopp in Ansbach. Im Verlauf des 
Wochenendes ging es zum Spargelhof „Waltl“ in Abensberg, 
in die Weißbierbrauerei „Kuchelbauer“ und zum Hundert-
wasserturm. Auch die Walhalla wurde angeschaut, das Kloster 
Weltenburg besucht und eine Donauschi«fahrt unternommen. 
Im nächsten Jahr wird sehr wahrscheinlich das Ruhrgebiet 
erkundet.               Kerstin Vogl 

ZV Abenheim –  Ausflug zur Bundesgartenschau 

Der alljährliche Ausflug des ZV Abenheim ging in diesem 
Jahr zur BUGA in Mannheim. Das neu gestaltete Gelände 

erstreckte sich über zwei Parkanlagen. Durch eine Fahrt mit 
dem „Solarexpress“ konnten die Frauen viel vom Gelände 
sehen. Es gab verschiedene Bereiche zu den vier Leitthemen 
der BUGA – Klima, Umwelt, Energie und Nahrungssicherheit. 
Die farbenprächtigen Blumen, außergewöhnliche Pflanzen, 
sowie die Tiergehege mit Pinguinanlage, Alpakas und Vieles 
mehr beeindruckten die Frauen sehr.           Maria Kaltenthaler
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S eit Juni 2023 ist Dorothee Golm 
neue Diözesanvorsitzende des 
KDFB Rottenburg-Stuttgart. Die 

Mitarbeiterin der Dekanatsgeschäfts-
stelle Rottweil ist seit vielen Jahren 
Mitglied im Katholischen Frauenbund 
und arbeitete schon im aktuellen Vor-
standsteam als Beisitzerin mit. Wie sie 
Frauen Mut machen möchte, wie der 
KDFB auch künftig Heimat für alle 
Frauen sein kann und welche Pläne es 
für die Zukunft des Verbandes in der 
Diözese gibt, erzählt die 56-jährige 
Schrambergerin in diesem Interview.

Frage: Wie möchten Sie als KDFB-Vor-
sitzende den Frauen Mut machen, trotz 
allem selbstbewusst und mit starker 
Stimme in der Kirche zu bleiben?
Dorothee Golm: Vielleicht, sogar 
eher wahrscheinlich, können wir die 
Kirche nicht grundlegend reformieren – 
zumindest nicht in absehbarer Zeit. Aber 
wir können gemeinsam Wege finden, 
wie diese Kirche auch zu unserer Kirche 
werden kann. Wie muss Kirche aus-
sehen, damit wir uns dort mit unserem 
Glauben wiederfinden? Was verbindet 
uns mit der Kirche? Wir werden weiter 

unbeirrbar unseren Weg gehen. Wer 
uns dabei begleiten möchte, ist herzlich 
willkommen, unabhängig welchen 
Geschlechts.

Im KDFB gibt es Frauen, die sich in 
der Initiative „Maria 2.0“ für Ver-
änderungen in der Kirche einsetzen. 
Viele Mitglieder schätzen aber auch die 
kirchlichen Traditionen und Rituale sehr. 
Welche Wege werden Sie zusammen mit 
dem Vorstand gehen, damit sich alle 
Frauen auch künftig im Frauenbund 
beheimatet fühlen?
Dorothee Golm: Beides hat seinen Platz 
hier bei uns im Frauenbund. Es soll sich 
niemand ausgeschlossen fühlen und 
Traditionen sind ja nicht per se schlecht. 
Unsere Aufgabe muss es sein, beidem 
ein Angebot zu machen. Uns einen letzt-

endlich der Glaube und die christlichen 
Werte, nicht die gute oder die schlechte 
Tradition.

Wie kann der KDFB mit seiner Arbeit, 
seinen Positionen und Angeboten auch 
die jüngere Generation ansprechen?
Dorothee Golm: Ich finde, da hat der 
Frauenbund auch jetzt schon ein paar 
ganz gute Ideen, wie etwa der Online-
Stammtisch oder die Abendspaziergänge 
„Frauen im Gespräch“. Wenn ich auf 
unsere Homepage schaue, findet man 
da schon einiges. Gerade „Frauen im 
Gespräch“ wäre ein Angebot, das auch 
jeder Zweigverein vor Ort gut gestalten 
könnte. Und die Themen dort können 
sowohl kirchlicher, politischer Natur sein 
oder die Bereiche Familie und Beruf 
betre«en. Dann gibt es noch die Land-
frauenvereinigung, die ihren Schwer-
punkt auf die Frauen im ländlichen 
Raum legt (....). Unsere Hauptaufgabe 
wird es sein, einer breiten Ö«entlichkeit 
zu zeigen, was wir jetzt schon alles im 
Programm haben. Dass es neben dem 
spirituellen Teil auch unser gesellschafts-
politisches Engagement gibt.
Fragen: Karin Lutz-Efinger

„Wir werden weiter unbeirrbar unseren Weg gehen“

90. Geburtstag: Frieda Schlecht aus Tannheim 

F rieda Schlecht aus Tannheim, ehemalige Diözesanvorsitzende (1984-1996) und Bundesvor-
sitzende (1993-2003) der Landfrauenvereinigung im KDFB, ist in diesem Jahr 90 Jahre alt 

geworden. Die Meisterin der ländlichen Hauswirtschaft begann ihr ehrenamtliches Engagement 
für den Frauenbund bereits in den 60-er Jahren – als Gründungsmitglied des KDFB-Zweigvereins 
Tannheim, der vor kurzem mit vielen Gästen seinen 60. Geburtstag gefeiert hat. Die Tannheimer 
Landfrau, die mehr als 20 Jahre im Pfarrgemeinderat ihrer Kirchengemeinde und 15 Jahre lang im 
Biberacher Kreisrat wirkte, bildete junge Frauen zu Hauswirtschafterinnen aus und ermutigte sie, 
ihre Angelegenheiten selbst in die Hand zu nehmen. In ihrer Arbeit im Frauenbund und vor allem 
in der Landfrauenvereinigung macht sich die Tannheimerin bis heute für gute Lebensmöglichkeiten 
auf dem Dorf stark. 

Dorothee Golm: 
„Uns einen 
letztendlich der 
Glaube und die 
christlichen Werte, 
nicht die gute oder 
die schlechte 
Tradition.“ 
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Diözesanverband ROTTENBURG-STUTTGART 

Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart · Diözesanvorsitzende: Dorothee Golm · Bischof-Leiprecht-Zentrum
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart · Tel: 0711/97914720  · Fax 0711/97914729 · frauenbund@blh.drs.de

Ein ausgefülltes und engagiertes Leben: Frieda Schlecht aus Tannheim, ehemalige Diözesanvor-
sitzende und Bundesvorsitzende der Landfrauenvereinigung im KDFB, ist 90 Jahre alt geworden.
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40 Jahre Zweigverein Horgenzell-Wilhelmskirch 

Im März des Jahres 1983 trafen sich 
sieben Frauen aus der Gemeinde 

Horgenzell um den KDFB-Zweigverein 
aus der Taufe zu heben. Das Pflänzchen 
gedieh und im Laufe der Jahre stieg 

mit einem immer größer werdenden 
Programm auch die Mitgliederzahl (auf 
heute 37). Nach einer Dankandacht und 
Begrüßungsworten der 1. Vorsitzenden 
Carmen Zauner überbrachte bei der 

Jubiläumsfeier die stellvertretende 
Bürgermeisterin Silvia Dorner Gruß-
worte und Geschenke der Gemeinde 
Horgenzell. Margarete Willburger, ehe-
malige Bezirksvorsitzende, ehemalige 
stellvertretende Diözesanvorsitzende 
und langjährige Wegbegleiterin, lobte 
Engagement und Wirken des Zweigver-
eins. Nach kulinarischen Genüssen und 
einem kurzweiligen Programm wurden 
die Frauenbundfrauen für langjährige 
Mitgliedschaften mit Urkunden und 
Ehrennadeln ausgezeichnet. Christa 
Adler, Roswitha Brugger und Christina 
Längle wurden für langjährige Mitglied-
schaft mit der goldenen Ehrennadel des 
Verbandes geehrt. 

L aut einer aktuellen Studie werden 90 % der landwirtschaft-
lichen Betriebe von Männern geleitet. Nur 11% der Frauen 

besitzen Flächen und Gebäude. Eine fehlende Absicherung 
kann daher bei Scheidung und Tod des Partners für Frauen zu 
einem Armutsrisiko werden. Bei Trennungen wird die Existenz-
fähigkeit des Betriebs häufig als vorrangig betrachtet. So erhält 
oft die Person, die den Hof verlässt und das ist meistens die 
Frau, nicht den Wert ihrer eingebrachten Tätigkeit und verliert 
einen Anteil am Vermögen. Stirbt der Hofeigentümer ist ein 
Testament zugunsten der Ehefrau wichtig. Fehlt dieses, so 
kann es sein, dass die Kinder oder andere Angehörige den Hof 
erben. Die Partnerin verliert in diesem Fall ihre Unabhängigkeit 
und ihr Mitbestimmungsrecht. Es bestehen vor allem Nachteile 
für Frauen, die nicht verheiratet sind. Sind zuvor keine Verträge 
oder erbliche Regelungen gemacht worden, sind die Frauen bei 
Trennung oder im Todesfall nicht abgesichert. Zum Armutsrisiko 
trägt ebenfalls die derzeitige Altersvorsorge bei. Die Alters-
vorsorge in der Landwirtschaft ist sehr unübersichtlich und 

viele Bäuerinnen wissen nicht, wie sie für ihr Alter abgesichert 
sind. Frauen sind außerdem weniger häufig als Männer über 
Erbschaft und Verträge versorgt.

Wir empfehlen: 
W Machen Sie sich schon zu Beginn Ihrer Partnerschaft mit 

Ihrem Partner Gedanken über Regelungen, die im Fall einer 
Trennung den Betrieb schützen und gleichzeitig einen gerech-
ten Ausgleich scha¡en. 

W Tre¡en Sie Vorsorge, die Sie im Falle einer Trennung oder 
Scheidung eigenständig absichert.

W Lassen Sie sich über Nachlassfragen beraten, vor allem, 
wenn Sie nicht verheiratet sind. Wenden Sie sich an Steuer-
berater*innen!

W Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Sozialversicherungsträger auf. 
Informieren Sie sich über den Stand Ihrer Altersvorsorge und 
lassen sich beraten, wie Sie Lücken in der Altersvorsorge 
umgehen können.

Frauen im ländlichen Raum – Unsere Themen (1)

Absicherung von Bäuerinnen  

Zum Jubiläum gab es schöne Rosen für die 
seit Jahrzehnten engagierten Frauen des 
Zweigvereins Horgenzell-Wilhelmskirch. 
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Blaue Flecken und neue Chancen
„Bei dem, was wir da tun, holen wir uns auch mal blaue 
Flecken …“, sagt Stephanie Rieth, lächelt und zuckt mit 
den Schultern.
Stephanie Rieth ist im Bistum Mainz als Bevollmächtigte des 
Generalvikars eine der drei wichtigsten Personen in der Bis-
tumsleitung und war im Frühjahr im Rahmen einer Veranstal-
tung von KDFB und KEB in Speyer. Neben kirchenrechtlichen 
Erläuterungen sprach sie an diesem Abend auch o«en darüber, 
welche Veränderungen und gelegentlich auch Kompromisse 
es bedeutet, wenn man eine Diözese im Sechs-Augen-Prinzip 
leiten möchte und es mit der Partizipation wirklich ernst meint. 
Denn ernst meinen es im Bistum Mainz alle drei – Bischof, 
Generalvikar und Bevollmächtigte – und nehmen dabei in Kauf, 
dass Entscheidungen nicht nebenbei im Alleingang getro«en 
werden können. Blaue Flecken gibt es, wenn bei Entscheidun-
gen unterschiedliche Meinungen im Raum stehen, wenn um 
eine Lösung oder einen Kompromiss gerungen werden muss 
oder wenn Außenstehende nichts übrig haben für das neue 
Modell. Das, so Stephanie Rieth, sei für die drei aber ein not-
wendiges Übel, denn Entscheidungen auf mehrere Schultern zu 
verteilen, lohne sich und sei für alle Beteiligten am Ende doch 
eine große Entlastung. Außerdem wollen sie damit den Men-
schen im Bistum Mainz Mut machen, Leitung neu zu denken 
und Strukturen zu verändern. Sie wollen zeigen, dass es sich 
lohnt, blaue Flecken, Fehler und Startschwierigkeiten in Kauf 

zu nehmen, wenn es darum geht, Kirche zu verändern, mehr 
Partizipation zu ermöglichen und zukunftsfähig zu werden.
Ich jedenfalls bin immer noch überrascht, wie ehrlich Stephanie 
Rieth von ihrer Aufgabe erzählt hat. Sicher, sie steht für das ein, 
was sie tut, und glaubt an ihr neues Leitungsmodell. Dennoch 
hat sie nicht aus dem Blick verloren, wo Schwierigkeiten und 
Lernfelder sind oder wo Pannen passieren. Mit ihrer O«enheit 
zeichnet sie das Bild einer Kirche, die eine Fehlerkultur 
etabliert und versucht, an sich und an den Problemen so zu 
wachsen, dass sie zum Wohle der Menschen immer besser wird. 
Mit ihrer Authentizität und ihrer alltäglichen Lebenserfahrung 
in Beziehung und Familie ist sie eine riesige Chance für ihr Bis-
tum. Schon allein, dass sie da ist und neben Bischof und Gene-
ralvikar in Leitungsverantwortung ihren Dienst tut, verändert 
den Blick der Menschen auf die Bistumsleitung und verändert 
ebenso den Blick der Bistumsleitung auf die Menschen. Ho«en 
wir, dass diese neue Sicht nicht nur in ihrem Bistum, sondern 
auch deutschlandweit Einzug hält. 

Sonja Haub, Bildungsreferentin, 
Kath. Erwachsenenbildung (KEB) Pfalz

Den ausführlichen Bericht der Autorin lesen 
Sie auf der Internetseite der KEB, Diözese 
Speyer, einfach den QR Code anklicken!

Diözesanverband SPEYER

Diözesanverband Speyer · Diözesanvorsitzende: Monika Keggenho¡ · Adolf-Kolping-Str. 119  · 67433 Neustadt
Tel. 06321/9688410 · Fax 06321/9688412 · info@frauenbund-speyer.de · www.frauenbund-speyer.de
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Liebe Frauen,
unsere Kirche ist im Wandel, viele Krisen erschüttern sie in ihren Grundfesten. Die Erkenntnisse der MHG-Studie, 
die 2018 strukturelle Probleme in der kirchlichen Hierarchie als Hauptfaktor für den sexuellen Missbrauch o«en-
gelegt hat, führten die Deutsche Bischofskonferenz und das Zentralkomitee der Katholiken (ZdK) im Synodalen 
Weg zusammen. Ein Lösungsansatz der Beratungen liegt in der Partizipation (Teilhabe). Ein zukunftsweisendes und 
kirchenrechtlich konformes Modell realisiert die Diözese Mainz. Hier steht eine Frau, Stephanie Rieth, zusammen 
mit dem Bischof und dem Generalvikar an der Spitze der Bistumsleitung. Sie ist gleichberechtigt in allen Entschei-
dungen, trägt aber auch die gleiche Verantwortung. Lesen Sie hierzu den Bericht von Sonja Haub.

Orange the World 2023 - Gewalt gegen Frauen geht uns alle an!

Die UN-Kampagne „Orange the World“ macht seit 1991 auf Gewalt aufmerksam: Vom 25. November bis zum 
10. Dezember, dem Tag der Menschenrechte, soll überall die Farbe Orange symbolhaft aufleuchten. Das Anliegen 
ist auch im Jahr 2023 aktueller denn je. Wie Sie konkret auf die „Orange Days“ in Ihrem Zweigverein aufmerksam 
machen können, zeigen Ihnen die Aktionsideen im Infokasten. 

Mit herbstlichen Grüßen
Sigrid Schwab
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Diözesanverband TRIER

Diözesanverband Trier e.V. · Geschäftsstelle · Kochstr. 2 · 54290 Trier
Bürozeiten: Mo-Do, 8.00-12.00 Uhr · Tel: 0651/47 49 4 · Fax: 0651/45 02 3 · buero@frauenbund-trier.de

Augsburg München Berlin

Osnabrück

Trier Freiburg Rottenburg

Münster Mainz Paderborn

Hildesheim Speyer Köln

Bamberg Passau

Eichstätt Würzburg

                 Wir laden herzlich ein                           

Basisschulung „Prävention sexualisierter 
Gewalt“
Sa, 28.10.2023, 9:30 - 16:30 Uhr, Kloster
Neustadt, Waldstraße 145, 67434 Neustadt

Studienwochenende
„Klagen, singen, trauern, ho¡en“ 
– Leben mit den Psalmen
11. - 12.11.2023, Sa, 9.30 - So, 15.30 Uhr
Pastoralseminar des Bistums Speyer, 
Am Germansberg 60, 67346 Speyer

Feier im Advent
mit Brunch und Andacht
05.12.2023, 11:00 - 14:00 Uhr
Gemeindezentrum St. Bernhard, 
Adolf-Kolping-Straße 119, 67433 Neustadt

Orange the World 2023 – 
Gewalt gegen Frauen geht uns alle an! 

D er Diözesanverband Speyer hat 
verschiedene Ideen entwickelt, die Sie für 

eine Aktion anlässlich der Orange Days vom 
25.11. bis 10.12. in Ihrem Zweigverein, aber 
auch in Ihrem beruflichen, sozialen und 
kirchlichen Umfeld nutzen können:

Platzieren Sie orangefarben gestaltete Stühle und Bänke an ö¡entlichen Plätzen, 
um dort als Mahnmal auf Gewalt gegen Frauen aufmerksam zu machen. Auch 
für eine Fotoaktion könnten sie bzw. andere orangefarbene Gegenstände 
(Kleidung,  Tücher oder Kissen) genutzt werden. Zusammen mit einem 
persönlichen Statement können diese Bilder beim DV Speyer zur 
Verö¡entlichung in der Bildergalerie #Nein zu Gewalt an Frauen eingereicht 
werden.
Thematisieren Sie #Nein zu Gewalt gegen Frauen in Gottesdiensten, z.B. in 
Fürbitten, Impulstexten und Lesungen.
Folgende Materialien sind in der Planung: 
W Orangefarbene Bänder mit Aufdruck #Nein zu Gewalt an Frauen
W Scheckkarten mit der Hilfehotline 116016 , mit denen betro¡ene Frauen 

unau¡ällig  unterstützt werden können
W Trillerpfeifen, um auf eine Notsituation aufmerksam zu machen
Nähere Infos finden Sie auf der Homepage und in der Geschäftsstelle.

100 Jahre Frauenbund Prüm – ein Erfolgsmodell 

D er Katholische Deutsche Frauenbund 
Zweigverein Prüm feiert in diesem 

Jahr sein 100jähriges Bestehen. Mit 
einem Festgottesdienst in der St. Salvator 
Basilika wurden die Jubiläumsfeierlich-
keiten erö«net. Im Mittelpunkt stand dabei 
der Dank an die vielen Frauen, die sich 
seit 1923 im Frauenbund unermüdlich 
engagiert haben. Pfarrer Christoph Kipper 
hob hervor, dass diese Frauen die Bot-
schaft des Evangeliums in Taten umgesetzt 
haben und so zum Heil vieler Menschen 
geworden sind. 1923, in der absoluten 
Notsituation einer Weltwirtschaftskrise, 
errichteten sie eine Volksküche und verab-
reichten täglich 2000 Mittagessen. (…)
Zahlreiche Gottesdienstbesucher folgten 

anschließend der Einladung zu einer 
Feierstunde ins Pfarrheim. Nach einer 
musikalischen Einstimmung mit einem 
Klarinettenduo freute sich Marlies Binias 
sehr, im Namen des Vorstandsteams viele 
Frauenbundmitglieder und Gäste begrüßen 
zu können. Marita Mosebach-Amrhein 
erinnerte anschließend an die Anfänge 
des Frauenbundes in Prüm und würdigte 
das unermüdliche Engagement besonders 
auch der vier ehemaligen Vorsitzenden. 
Zusammen haben Dr. Ursula Hansen, 
Ursula Holzhäuser, Beate Born und 
Martha Trost 54 Jahre als Vorsitzende die 
Geschicke des Frauenbundes in Prüm 
geleitet.
In ihrem Grußwort lobte die Beigeordnete 

der Verbandsgemeinde die vielen Aktivi-
täten des Frauenbundes. Sie hob besonders 
in die Zukunft gerichtete Projekte hervor, 
wie die Einrichtung der Tagesmutterbörse 
oder des Krankenhaushilfsdienstes. (…) 

Diözesanverband
W Sa, 14.10.23: 

Delegiertenversammlung in Trier

Gesprächsreihe in Koblenz 
W Mi, 13.09.23: Frauen im Gespräch mit 

Julia-Bröhling Kusterer zum Thema 
(Un)sichtbarkeit der Aufgaben von 
Alltagsheldinnen und Mental Load

W Mi, 13.09.23: Frauen im Gespräch mit Ingrid 
Gundert von donum vitae zum §218 StGB




